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Grußwort

Liebe Freunde der Donzdorfer Fasnet,

wir benden uns momentan in einer turbulenten Zeit! Gerade da ist es notwendig, dass wir 

aus dem Alltag iehen, und im wahrsten Sinne des Wortes „auf andere Gedanken“ kommen 

können. Gerade jetzt ist es wichtiger denn je, dass der Narr, im Sinne von Till Eulenspiegel, 

der Obrigkeit den Spiegel vorhält. Dies ist die ureigenste Aufgabe des Narren!

Wir sind am 11.11.23 mit Prinz Janne I. von der 

Turngemeinde 1848 Donzdorf e. V. gestartet. Als 

krönender Höhepunkt des Jubiläumsjahres hat Prinz 

Janne I. mit seinem Gefolge damit das Regiment 

über uns Donzdorfer Narren übernommen!

Die Prunksitzungen und weiteren Bälle sind wieder 

auf höchstem Niveau dem närrischen Publikum 

präsentiert  worden. Auch die TV-Sitzung 

„Schwäbische Fasnet live aus Donzdorf“ im SWR in 

Kooperation mit dem LWK (Landesverband 

Württembergischer Karnevalsvereine  e. V.) war 

wieder ein Quotenhit!

Der Umzug steht schon in den Startlöchern und wir 

alle ebern dem Fasnetssonntag entgegen!

Über die gesamte Kampagne in Donzdorf haben wir 

für jeden die passende Veranstaltung. Was als 

schöne hitverdächtige Auistung auftritt, ist in 

Wirklichkeit eine weit und breit nicht vorhandene 

Dichte an Bällen, Prunksitzungen, Kappen-

sitzungen, Hausbällen und vielem mehr! 

Die Donzdorfer Fasnet lebt hier von uns allen – wir 

bringen die Fasnet zum Leben und gestalten sie mit 

unserer Kreativität und unserem persönlichen 

Engagement! Ohne die vielen ehrenamtlichen 

Helfer und Fasnetsenthusiasten wäre das alles nicht 

möglich! Euch allen – egal von welcher Organisation 

oder welchem Stammtisch etc. – möchte ich von 

Herzen danken! Ihr alle seid die Donzdorfer Fasnet!

Wo viel Licht ist, gibt es aber auch Schatten. So steht 

der Wagenbau für den Umzug vor tiefgreifenden 

Herausforderungen. Die Kosten für die Materialien 

und sonstigen Kosten explodieren und die 

Wagenbauhallen sind knapp. Hier sind wir auf die 

Firmen angewiesen, dass sie freiräumen und im 

laufenden Betrieb für vier bis fünf Wochen die damit 

verbundenen Einschränkungen in Kauf nehmen! 

Wir haben es zusammen mit der Stadt Donzdorf und 

vielen Gewerbetreibenden dieses Jahr erneut 

geschafft, jeder Gruppe einen Platz zur Verfügung 

zu stellen – dies ist aber immer schwieriger und 

gestaltet sich als die größte Herausforderung der 

kommenden Jahre! Hier müssen wir Donzdorfer alle 

zusammenstehen und jeden an seinem Platz 

unterstützen.

Den Hallenbesitzern und Verantwortlichen vor Ort 

gilt unser aller Dank! Ihr schafft es, bei euch Platz

für uns zu schaffen und selbst – für unseren 

Wagenbau und unsere Fasnet – Einschränkungen 

hinzunehmen! Wir können nicht genug danken!

Ohne diese Flächen und die vielen Sponsoren und 

Gönner ist es nicht möglich, die Fasnet durchzu-

führen. Wir Narren sind auf diese Hilfe angewiesen 

und wir danken von Herzen für die langjährige und 

großzügige Unterstützung!

Ich freue mich auf die vielen tollen Momente und 

Begegnungen an der Fasnet!

Helau und viel Spaß beim Durchblättern unserer 

närrischen Rundschau!

Euer

Alexander Müller

Präsident



Für die finanzielle Unterstützung danken wir:

Stadt Donzdorf Stadtentwicklungs-Gesellschaft

Kreissparkasse Göppingen

Kursana Domizil Donzdorf Haus St. Laurentius

NWZ – Neue Württembergische Zeitung

Neue Pressegesellschaft mbH & Co. KG

Leonhard Weiss GmbH & Co. KG

Landgasthof Bürgerstüble

Knoblauch Galvanotechnik GmbH

Optik Maurer GmbH

FM Haustechnik GmbH

Autohaus Wilhelm Müller GmbH & Co. KG

Bauunternehmung Wolfgang Nagel

Zahnarztpraxis Dr. Julian Ressel 

Volksbank Göppingen

Area-Net GmbH 

Auer Fruchtsäfte

Allianz Hauptvertretung Tobias Funk

Landbäckerei Geiger OHG

DG Media

Frank Grupp Heizung - Service - Bäder 

Lammbrauerei Hilsenbeck

IT Kompass GmbH

ITW Industrietore GmbH

Marx Systemlösungen GmbH

TachoControl DATA GmbH

Der Kulturring Donzdorf e. V. bedankt sich bei allen 

seinen Sponsoren und Gönnern für die großzügige 

Unterstützung in diesem und auch in den vergangenen 

Jahren! 

Wir wissen, dass es schwierige Zeiten für alle sind und 

sind daher umso mehr für die jahrelange Unterstützung 

dankbar! Wir freuen uns sehr über die Zusage der 

meisten Sponsoren für die nächste Kampagne! Vielen 

Dank für die Treue zu den Donzdorfer Narren und dem 

ehrenamtlichen Engagement.

Wir freuen uns, dass wir uns auch in dieser schwierigen 

Zeit auf unsere Gönner und Unterstützer verlassen 

können und hoffen, wieder eine Kampagne ohne Ein-

schränkungen erleben zu dürfen.
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Gönner & Unterstützer
ARKO TRANS - Armin Koch

König Hotel- & Gastronomiebetriebe GmbH

Ingenieurbüro Frey

Golden Star Restaurations- und Diskotheken GmbH 

Holzbau Häfele GmbH

CTL Computertechnik Lang

Messelsteinverlag GmbH

Raiffeisenbank Ottenbach eG

August Schmid GmbH & Co.KG

Auto-Service Schürz GmbH

Staudenmayer Schuhmoden

Staufen Baumaschinen GmbH 

Stauferwerk GmbH & Co. KG

Elektro-Straub GmbH

Rainer Barth

Eisele GmbH Fliesenfachgeschäft

Stuckateur Hofele

Kaißer Elektro GmbH

Auto Könninger GmbH

natur&ich – Naturfriseur&Lockenfriseur

tcam – technic consulting and more

Weidmann Stoffe

Denk Achim

Advanced Applications GmbH

Haas Dr. Joachim und Monika

Manz Günter



• Bereitstellung des Filmgerüsts beim Umzug
 Stuckateur Hofele, Donzdorf

• Beschallung beim Umzug
 Kaißer Elektro GmbH, Donzdorf

• Drucktechnische Aufbereitung des Veranstaltungs-
 kalenders und der Närrischen Rundschau
 Hedrich GmbH,
 Werbeagentur + Medienproduktion,
 Göppingen-Jebenhausen

• Softwaretechnische Unterstützung bei der
 Kartenvergabe der Prunksitzungen
 Marx Systemlösungen GmbH, Donzdorf

• Lagerräume für Süßwarenausgabe
 Möbel Schmid Einkaufszentrum GmbH & Co. KG,
 Donzdorf

• Bereitstellung von Geräten für Hallendekoration
 Staufen Baumaschinen GmbH

• Internetauftritte des Kulturring Donzdorf e.V.
 und der Donzdorfer Fasnet
 Area-Net GmbH, Donzdorf

• Materialbereitstellung für Prunksitzung und Wagen-
 bauer
 Barth Industrieverpackungen, Donzdorf

• Stoff für Wagenbau und Dekoration
 Weidmann GmbH, Süßen

• Bereitstellung eines Cloud-Zuganges für die
 Ticketing-Softwar
 CTL Computertechnik Lang

• Unterstützung bei Corporate Design, Medien und
 Print
 DG Media Daniel Gimmer

• Tausende Fotos während der Kampagne
 Peter „Peet“ Harich, Holzheim

• Roland Sauter für die tollen Karikaturen zur
 Gestaltung der Närrischen Rundschau 

Darüber hinaus wäre vieles ohne die
 folgenden Firmen nicht möglich:
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• Stadt Donzdorf

• Peter Gropper GmbH, Donzdorf

• Grundstücksfonds Baden-Württemberg

• Holzbau Häfele, Süßen

• Isländergestüt Schurrenhof

• ITW Industrietore GmbH, Donzdorf

• Dach Werkstatt Küpper GmbH, Salach

• LENA Immobilien KG, Süßen

• Autohaus Wilhelm Müller GmbH & Co. KG, Donzdorf

• Nagel Bau GmbH, Donzdorf

• Franz Nagel, Bauunternehmung, Donzdorf

• Rink Bedachungen GmbH, Donzdorf

• Stahlbau Süßen GmbH, Süßen

Besonders beim Donzdorfer Fasnetsumzug ist der 

Kulturring Donzdorf e. V. auf Hilfe und Unterstützung 

angewiesen. Ein großer Dank geht daher vor allem an 

die Firmen, die die Wagenbau-Gruppen wochenlang 

unentgeltlich in ihren Hallen an den großen Motivwagen 

arbeiten lassen.

Uns ist bewusst, dass dies vor allem in der heutigen 

wirtschaftlichen Situation keine Selbstverständlichkeit 

darstellt. 

Ein großes Dankeschön vom Kulturring 

und allen Wagenbauern geht daher an:



Mit Prinz Janne I. reiht sich die TG zum

9. Mal in die Geschichte der Fasnets-

prinzen ein. Im Jubiläumsjahr der TG

am 11.11.2023 in das Amt eingeführt, 

vollenden er und sein Gefolge nun die 

Feier l ichkeiten mit  der  Fasnets-

kampagne 2024.

H a n d b a l l  v e r b i n d e t  d a s  G e f o l g e 

einzigartig miteinander: Ob als Spieler/in 

oder als Trainer, ob bei der HSG oder 

auswärts – der Handballsport spielt beim 

gesamten Hofstaat eine große Rolle.

Prinz Janne I., bürgerlich Jan-Eric Abraham, kommt 

aus Gingen (was ja gleich hinterm Marrenwald liegt) 

und spielt seit seiner Kindheit Handball in Donzdorf. 

Derzeit ist er im Rückraum ein Stammspieler bei der 

Männer 1 der HSG WiWiDo. Getreu seinem Motto 

„Jemand, der immer 110% gibt und auf den man

sich verlassen kann“ ist er ein Vollblutprinz. Bereits 

als kleiner Knirps war er mit seinem Vater bei den 

Radschellenschlägern dabei und nun geht der 

Prinzen-Traum endlich in Erfüllung. Neben Handball 

und Fasnet studiert er Lehramt für Sport und 

Englisch in Gmünd.

Hofmarschall Yannick Werner aus Donzdorf ist 

nach seiner aktiven Handballzeit als Trainer in 

Oberkochen aktiv und stand schon mit der Gitarre 

auf der einen oder anderen großen Bühne. 

Außerdem studiert er User Experience in Aalen und 

schafft noch beim Daimler in der Entwicklung. Ein 

richtiges Multitalent – somit bestens geeignet zum 

Hofmarschall.

Der kleine Bruder des Prinzen, Fynn Abraham, 

springt in das Häs des Hofnarren hinein. Neben 

Handball und Fasnet lernt er Industriemechaniker. 

Als Frohnatur ist er auch bei den Radschellen 

bekannt. Mit Fynn hat nun der „Vader Abraham“ 

seinen zweiten Sohn im Gefolge dabei.

Pagin Lina Fallier ist in Donzdorf vielerlei bekannt. 

Im Handball, Tennis und bei den Radschellen sehr 

aktiv und im Ordnungsamt ist sie beruflich 

unterwegs.

Prinz Janne I. mit Gefolge
und die

Turngemeinde 1848 Donzdorf e. V.

Alin Kolmar aus Winzingen ist als Pagin mit dabei  

im Gefolge – und bei der HSG in der F2. Die 

angehende Jugend- und Heimerzieherin macht 

zurzeit ein Anerkennungsjahr im Kindergarten.

Ebenfalls aus Winzingen ist Marlene Vesenmaier 

die Dritte im Bunde der Paginnen. In der F3 der HSG 

a k t i v  s t r e b t  s i e  n a c h  d e m  F S J  i n  e i n e r 

Hörgeschädigten-Schule ein Studium an. 

Das Quartett der Paginnen macht Hanna Barth von 

„dr Alb ra“ komplett. Die Handballerin und 

Fitnessökonomin ist für das Gefolge die beste 

Ansprechpartnerin, um die Fasnet fit, gesund und 

unverletzt zu überstehen.

Ausdauernd, treffsicher, spritzig – das TG-Jubiläums-

gefolge 2024!

D i e  T G  D o n z d o r f  f r e u t  s i c h  a u f  e i n e

Super-Fasnetskampagne mit dem „Jubiläums“-

Prinz Janne I. mit Gefolge!

Bisherige Prinzen  der TG 1848 Donzdorf e. V.:

1960: (Hans Eisele) Hans I 

1968: (Ernst Fritz)Mölle I. 

1973: (Klemens Rehm) Klemens I. 

1980: (Hans-Ferdinand Kehrer) Ferdy I. 

1988: (Hanns-Jörg Weber) Hannsi I. 

1998: (Ulrich Mehn) Uli. 

2005: (Matthias Menzel) Matze I. 

2012: (Christoph Rieger) Stoffi I. 
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Weitere Infos zum Verein  

Website: www.tg-donzdorf.de

Instagram:  tg.donzdorf.1848

Facebook:  TG Donzdorf

Infos zum Gefolge 

Instagram:  prinz.jannemitgefolge
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Jugendball 

Samstag, 03.02.2024 

Martinushaus „Spielesaal”
Das Event für den Narrennachwuchs – Infos auf 

Facebook und unter www.donzdorfer-fasnet.de 

65. Donzdorfer Fasnetsumzug

Sonntag, 11.02.2024 um 14.00 Uhr
Über 2.500 Mitwirkende und die zahlreichen 

überdimensionalen Motivwagen und Fußgruppen,

Musikkapellen, Guggenmusiken und Fanfarenzüge 

machen diesen Gaudiwurm der Extraklasse zu einer im 

süddeutschen Raum einmaligen Veranstaltung.
Unkostenbeitrag: 5 Euro pro Person

Vorverkauf: 3 Euro

Treff nach dem Umzug in der Stadthalle

Ab 16.30 Uhr lädt der Kulturring Donzdorf e.V. zum Treff 

nach dem Umzug in die Stadthalle ein.

Eintritt frei

Straßenfasnet in der Ledergasse

Fasnetsdienstag, 13.02.2024 um 14.00 Uhr

An altbewährter Stelle feiern wir unsere Straßenfasnet. 

Beim großen Kehraus mit Kind und Kegel werden Prinz 

Janne I. mit seinem Gefolge, der Elferrat, die Balletts, der 

Musikverein und die Guggenmusiken nochmals aktiv sein!

Der Eintritt zur Straßenfasnet ist frei!

Traditioneller Fasnetsdienstag mit Prinzenbeerdigung

Fasnetsdienstag, 13.02.2024 um 19.30 Uhr im 

Gewölbekeller Schloss Donzdorf
Unter den Klängen von „Sun’n Fun” werden zusammen 

mit dem StT. Ex-Prinzen ab 19.30 Uhr noch einmal die 

letzten närrischen Stunden gefeiert, ehe um Mitternacht 

die zeremonielle „Prinzenbeerdigung” von Prinz Janne I. 

das Ende der Fasnetskampagne 2024 einläutet.
Eintritt: 6 Euro pro Person (Einlass 18.30 Uhr)
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Freitag, 02.02.2024
Batsch-Nass – die Fasnetsparty
20.30 Uhr, Schloss Donzdorf (Gewölbekeller)

20. Holzbrockeler Prunksitzungen
19.30 Uhr, Heldenberghalle Winzingen

Samstag, 03.02.2024
20. Holzbrockeler Prunksitzungen
19.30 Uhr, Heldenberghalle Winzingen

Schloss Hausball
21.00 Uhr, Restaurant Schloss Donzdorf

Moschdschlozerball, 19.00 Uhr,
Rehgebirgshalle Reichenbach

Sonntag, 04.02.2024
Seniorenfasnet, 14.00 Uhr, Stadthalle Donzdorf

Fernsehsitzung Schwäbische Fasnet, 20.15 Uhr, 
Stadthalle Donzdorf

Donnerstag, 08.02.2024
Rathaussturm mit Narrengericht, 17.00 Uhr,
Schlosshof mit anschl. Party im Zelt

H7 Gombiger, TG-Turnhalle Donzdorf

Weiberfasnet, 19.30 Uhr, Martinushaus (Kleiner Saal)

Gombiger Doschdig, 21.00 Uhr,
Hotel Becher (Festsaal)

Winzinger Weiberfasnet, 19.59 Uhr,
Heldenberghalle Winzingen

Gombiger Doschdig, 21.00 Uhr, 
Schloss Donzdorf (Gewölbekeller)

Kursanafasnet, 14.30 Uhr, Kursana EG

Freitag, 09.02.2024
6. Traditioneller FantaNa Fasnetsball, 
20.00 Uhr, TG-Turnhalle Donzdorf (Einlass: 19.00 Uhr)

Samstag, 10.02.2024
Bäller-Ball, 19.30 Uhr, TG-Turnhalle Donzdorf

Deutsch-Französischer Ball, 18.00 Uhr, 
Bürgerstüble Reichenbach

Sonntag, 11.02.2024
UmzugsSause vor und nach dem Umzug, 10.00 Uhr,
H7 Donzdorf

Schlagerkuchen Fasnet by Tobee, 11.11 Uhr, 
Steingarten

Fasnetsumtrunk nach dem Umzug, 1.00 Uhr, 
Biergarten Schloss Donzdorf

Fasnets Sonndig – Die Donzdorfer Umzugsparty 
16.00 Uhr, TG-Turnhalle Donzdorf

Fasnetssonntag im Becher, 16.00 Uhr,
Hotel Becher (Festsaal)

Treff nach dem Umzug, Heldenberghalle Winzingen

Alle Veranstaltungen 

auf einen Blick

Fasnets-Veranstaltungen des
Kulturring Donzdorf e. V.

Terminvorschau 2025

63. Eröffnungsabende

Freitag, 24.01.2025

Samstag, 25.01.2025

Freitag, 31.01.2025

Samstag, 01.02.2025

66. Fasnetsumzug

Sonntag, 02.03.2025

Montag, 12.02.2024
Fez am Rosenmontag, 19.00 Uhr, Restaurant Stadthalle

Rosenmontagsball, 20.00 Uhr, Hasenheim Donzdorf

Kinderfasnet mit dem Moschschlozern, 14.00 Uhr, 
Rehgebirgshalle Reichenbach

Dienstag, 13.02.2024
Kinderfasnet, 15.00 Uhr, Heldenberghalle Winzingen
(Einlass 14.30 Uhr)

Traditionelles Fasnetsverbrennen, 17.30 Uhr, 
Fohlenwiese Schlossgarten
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Lustiges aus dem DorfLustiges aus dem Dorf

MEX, TOM … und SHS?
Nach dem überwältigenden Erfolg der Teilzeit-
Immobilitäts-Dienstleistungen MEX und 
TOM wurde der Redaktion zugetragen, dass 
ein familiäres Donzdorfer Großunternehmen 
über leg t ,  in  d iesen Mark t  mi t  e inem 
Konkurrenzprodukt  mi t  e inzuste igen. 
Angeblich wird dieser Service unter dem 
Namen “SHS”  (Steffeles-Heimbring-
Service) in Kürze gestartet. Die Zielgruppe 
sollen vor allem ältere Personen mit kurzzeitig 
auftretender eingeschränkter Gehfähigkeit 
sein. Den Recherchen der Redaktion nach gab 
es an der letztjährigen Fasnet schon einige 
Testfahrten mit positiver Resonanz. Von 
anonymen Informanten haben wir exklusives 
Bildmaterial zugespielt bekommen. 

Bayerns Hauptstadt lockt die Frauen,
sie mal wieder anzuschauen.
Ein Ausflug, ja das ist perfekt,

der Fahrplan blitzschnell ausgeheckt.
„Wollen wir, das wär‘ doch schön,

in einem Uni-Outfit gehen?“
„Aus diesem Alter bin ich raus!“,
ruft da die Elke blitzschnell aus

und zieht sich an, ganz wieselflink,
ein T-Shirt, ganz in Knalle-Pink.

Doch alle anderen, ohne Eil‘,
fahr'n los im blauen Oberteil.

In München dann die Frauen-Gruppe,
losmarschiert als frohe Truppe.
Und – wer hätte das gedacht –

vom Morgen dann, bis in die Nacht,
wird stets gefragt an jeder Ecke,
auf der ganzen Einkaufs-Strecke.

Nur einer ist’s nicht einerlei:

Ob sie denn die Braut vom
Junggesellinnen-Abschied sei?

Ein Haar in der
Supp(-ing-)e(-r)
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Johr für Johr, nach jedra Premier,
goht’s bei Abgeschminkt recht munter her.

In der Gar’drob wird gsonga, glacht.
und au manch and’rer Spaß no gemacht.

Au’s letschde Mole war des so,
‘s warad au a paar Groupies do,

ond dui Anke hot do ganz gewitzt,
dem Dupf sei Unterbüchs s�bitzt.

SCHLÜPFRige Party
Es war einmal ein Donzdorfer Gastwirt im 
Ruhestand, der am Tag der Zeitumstellung 
seine ihm seit langer Zeit Angetraute 
entrüstet zur Rede stellte, weshalb sie denn 
um 12 Uhr noch immer keine Anstrengung 
unternähme,  um das gemeinsame 
Mittagessen vorzubereiten. Mit einem 
PINSELstrich klärte ihn dieselbe jedoch 
auf, dass in jener Nacht die Uhr um eine 
Stunde zurück – und nicht, wie derselbe 
dies im ganzen gemeinsamen Haushalt 
getan hatte – vorgestellt worden war. 

HIGH NOON

Ronder vom Berg kommt mr älleweil,
bsonders vom Heldabergfeschd recht steil.

Gloffa isch des fast scho schwierig,
war mer davor am Gläsle gierig.

No rasanter goht des mit em Bike,
au wenns die dann in Wald nei keit. 

Ja heidanei, des duad au sakrisch weh,
und HEILIGS Blechle isch au no hee.

Ra kommet se älle Vol.1
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Das große Fasnets-Rätsel

Lösung auf Seite 73

01. Wie heißt der Prinz mit der längsten Regentschaft
02. Wie heißt der aktuelle Prinz
03. Wie heißt der neue Hofmarschall
04. Wie heißt der Kutuba Stammtisch
05. Wie heißt der Ehrensitzungspräsident
06. Wie viele Elferräte gibt es
07. Wie heißt die erste Narrenzunft in Donzdorf
08. Welche Umzugsgruppe feiert 2024 ihr 50. Jubiläum
09. Wo trifft sich das Redaktionsteam der NR
10. Welcher Stammtisch war der Vorgänger von Fantana
11. Wie heiß der Traditionswagen des FC Donzdorf
12. Bekannte Gesangsgruppe bei den Eröffnungsabenden
13. Aus wieviel Personen besteht das Gefolge
14. Wo gab es einst am Gombiga ein lebendes Buffet
15. Gesang bei der Prinzenbeerdigung: Blutwurst und ...
16. Zunft, in der der letzte und der aktuelle Prinz Mitglied ist
17. Was bekommt der Prinz vom Bürgermeister
18. Abkürzung für Umzugsleiter
19. Kindertanzgruppe des Kulturring
20. Abschlusslied bei den Eröffnungsabenden

Wer weiß denn sowas?
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Zubereitung:
Eine beliebige Tie�ühlpizza bei

mindestens 180° in den Backofen schieben.
Das Ergebnis wird besonders knusprig, wenn 

man sich vor dem Ofen zum Schlafen legt!

Ein liebenswerter Nachbar so nett und fein,

bekam zwei Jobbikes, ganz neu und rein.

Mit extragroßen Akkus, stark und hellem Licht,

die Freude war groß, er strahlte im ganzen Gesicht. 

Vor dem Urlaub wurde schnell noch montiert,

ein größerer Radträger am Auto platziert,

damit die neuen Bikes mitreisen können,

und keine Hindernisse sie mehr trennen. 

Im Urlaubsort angekommen, alles schien perfekt,

doch nach einigen Tagen mit Schock entdeckt:

“Unsere Akkus, die werden leer und schwach,

Oh nein, Ladegeräte vergessen, ach!” 

Doch in der Not wurde Hilfe organisiert,

der Nachbar per Handy durchs Haus geführt.

Zum Ladegerät, originalverpackt wie originell,

bereit zum sofortigen Versand per DHL.

So waren Akku und Fahrrad glücklich vereint,

der holde Besitzer nun nicht mehr TRAUTWEIN-t.

Dank der neu aufgeladenen Batterie,

genoss er die Tage in Harmonie.

AKKU LEERAKKU LEER

RASENDER SPARFUCHS
Bist du müde und kannst kaum noch stehen?

Musst zur Entspannung ins Thermalbad gehen.
Marcse ist voller Freude am Thermalbad angekommen,

war von den hohen Preisen wie benommen!
"Bei solchen Wucherpreisen,

lohnt es sich, weiter zu reisen!"
Denkt sich Marcse und will sparen,

also wird zum nächsten Bad gefahren.
Am Ende des Tages hat sein Schwabenherz nicht gelacht,

weil er auf dem Weg dorthin, ein Blitzerfoto gemacht'.
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U l l o  W e b e r  z u  M a n f r e d  S .  b e i m 

Auswärtsspiel NR: „Manne, dei Ziel muss es 

sei, der letzte vom Jahrgang zu sein, dann 

koasch du die Jahrgangskasse leersaufa!“

Ullo Weber, als Manne S., Emil und Dupf 

g le ichzei t ig den Raum gen Toi let te 

verlassen: „Jetzt send 250 Johr unterwegs!“

Jürgen "Dupf" Hölldampf auf die Info, dass 

in GP ein Bordell gebrannt hat: „Mensch, da 

hand wohl a paar für ordentlich Reibung 

g'sorgt!“

Jörg "Kronawirt" Holl auf die Frage, ob er 

das Tannenmannkostüm für seinen Sohn 

Jakob rechtzeitig zum Umzug fertig-

bekommt: „Jaja, des goht schnell! Des isch 

wie Rollbroade benda!“

Thomas Funk auf den Hinweis, dass er ca. 

eine Stunde später als avis iert  zur 

Redaktionssitzung der NR kommt: Ich habe 

gedanklich schon die Uhr umgestellt.

Wenn man aus manch einer Arztpraxis geht,

am Empfang dort ein Korb mit Pröbchen steht,

und über diese gratis Pharmaspenden

freuen sich natürlich auch hier die Patienten.

So auch Jakob, der nach der Zahnpflege hier

sich bediente, und mitnahm ganz ohne Gier,

in der Praxis Ressel, das ist der Hit,

eine Tube aus besagtem Körbchen mit.

Doch zu Hause, lautete die Frage dann, 

ob man sich damit die Zähne putzen kann.

Und weil darauf alles auf Französisch steht,

Jakob W. direkt zu seinem Enkel hingeht,

um den zu fragen, der ist ja nicht dumm,

der Bub geht schließlich auf’s Gymnasium.

Der sagt grinsend: „Opa, das kannst du nutzen,

damit kannst du bestimmt die Zähne putzen!“

Doch die Paste schmeckte echt sonderbar,

weil sie halt gar nicht für die Zähne war.

Und weil er dem Lateinschüler hatte vertraut,

putzte Jakob die Zähne mit Creme für die Haut.

ZAHNpflege

Wer viel wandert, der kann viel erzählen …

Aus gegebenem Anlass sollen die Wanderberichte des Liederkranzes 
kün�ig mit folgendem ergänzenden Hinweis veröffentlicht werden:

„ … mehr kann der Berichterstatter hierzu nicht berichten – soviel hatte er 
zuvor selbst noch nicht gewusst!“

  Neues vom
  Wanderverein
 „Liederkranz“ 
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Die bereits im westlichen Oberdorf erfolgreich praktizierten Straßen-Flick-

Maßnahmen (siehe NR 2022, Seite 45) werden nach zufriedenstellendem 

Ablauf der Gewährleistungszeit nun auch im östlichen Oberdorf weitergeführt: 

Ausgerüstet mit großem Lkw zur Herbeischaffung der benötigten Bitumen-

Massen sowie mit Besen, Schaufeln und einem wuchtigen „Betonstempfel“ 

geht die „Schwarztruppe“ der Stadt im Frühsommer ans Werk, um die in den 

Jahren herangewachsenen tiefen Schlaglöcher der strapazierten Seitzenbach-

straße und Judengasse fachmännisch und nachhaltig zu sanieren. 

Ein kleiner Bub, der mit seinem Opa des Weges kommt, fragt den städtischen 

Mitarbeiter, warum er die schwarze Masse mit einer großen Eisenplatte am 

Stiel in die Löcher klopfe und nicht mit einer Walze darüber fahre, wie er es in 

seinem „Bob der Baumeister“ gesehen habe. Als der Gefragte darauf antwor-

tet, er führe seine Arbeit nur strikt nach den Anweisungen seines Vorgesetzten 

aus und er dessen Namen erwähnt, strahlt das Bübchen über das ganze Gesicht 

und stellt mit kindlicher Fantasie zufrieden fest: „Aaaa, no wird des bei ons 

dohanna so g‘macht, dass dui Stroß nochher viel “ebeniger” wird, wia se vorher 

gwä isch!”

Der Wahnsinn hat weiter HochkonjunkturDer Wahnsinn hat weiter Hochkonjunktur

Manch Bauern schmeißen bewusst mit Mist,
bei anderen es menschliches Versagen ist,
Man findt‘ ihn auf den Straßen von Stuttgart und Berlin,
oder in dem Fall auf der Straße zum Birkhof hin.

Politiker waren zu jener Zeit leider keine zugegen,
so mussten die Hofangestellten den Mist wegfegen.
Mit dem neuem Ladewagen übte hier nicht J. Casper,
sondern er drückte einfach auf den falschen Taster.

Moral:
Normalerweis der Pferdemist 
fürs Feld ein guter Dünger ist,
doch liegt er auf dem teuren Teer,
dann ist’s vielleicht nur ein Malheur.

Straßenveredelung
Donzdorfs höchsten Feiertag,

a reachter Fasnetsbuzz am liebsten mag.
Schon morgens herrscht buntes Treiben,

auf den Gassen und in den Kneipen.

Die tollen Wägen müssen in die Siedlung naus,
zur Aufstellung für den schönen Augenschmaus.

Doch letztes Jahr, oh je, oh nein,
da fand sich ein Wagen gar nicht ein.

Es dauerte viel zu lange,
so manchem Rotkittel wurde schon bange.

„Wo geht´s lang?“, fragte verdutzt ein Fahrer,
denn er fuhr falsch, im Marren war er.

Doch auch dieser Wagen kam irgendwann an,
sogleich der Gaudiwurm dann auch begann.

Drum liebe Umzugsgruppen, lasst euch sagen,

erklärt euerm (neuen) Fahrer,
wohin mit dem Wagen!W
O
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Von Böcken und Schafen
Alte Männer, junge Frauen,
knackig und schön anzuschauen,
sportlich, schlank und attraktiv.
Da wird so mancher Greis aktiv.

Da regt sich’s plötzlich, wo seit Jahren,
der Zug war scheinbar abgefahren.
Und mancher ist nach langer Zeit,
gern zu ‘nem Tête-à-Tête bereit.

Ob Journalismus, Politik,
so mancher greift da zu ’nem Trick.
Ob Sport, ob Wirtschaft, Religion,
so mancher Bock tritt in Aktion.

Und nicht zuletzt in Schauspiel-Kreisen,
möchte‘ mancher sich noch mal beweisen.
Man nutzt die Macht, man nutzt sein Geld,
man nutzt, dass zu der Prominenz man zählt.

Und oft, sobald man ist am Ziel,
wird einem dann das Spiel zu viel.
Und kehrt nach ein paar heißen Nächten,
zurück zu seiner Frau, der echten.

Dort tut ganz völlig ungeniert,
als wäre niemals was passiert.
Zuhaus‘ klagt man womöglich indigniert:
„Das Luder hat mich gar verführt.“

Das alles ist nicht mal gelogen
und leider oft nicht überzogen.
Ein Mensch, der andere so entehrt,
gehört ganz einfach weggesperrt.

Und aberkannt ihm alle Titel,
ihm weggenommen seine Mittel.
Ob Frau, ob Mann, erst recht auch Kinder,
das macht solch‘ Vorgehen noch viel minder:

Dein Mitmensch ist nicht Lustobjekt,
und er gehört niemals verzweckt.
Lass deine Finger stets bei dir,
und werd‘ bei anderen nie zum Tier.

Willst du ein Teil der Menschheit sein,
dann halt‘ Respekt und Takt stets ein.

Wandra aufs Kalte Feld isch a oifachs Spiel,

kurze Strecke nauf und Bier geits au recht viel.

Friah morgens los, zrick dann vor dr Dunkelheit,

sowas nennt sich “Daydrinking” bei dr Jugend heit.

Doch verzögerd sich dr Schluss von dem Event,

wird aus dem “Day” au oftmols “Open End”.

Des an sich würd no niemand schogga,

ja würd mer ed auf ma Berg oba hogga.

Vorm Abstieg dann, des war des Schlemme,

dr Kopf isch willig, aber d’Fiaß nemme.

Also laufed se los, se hend koi Wahl,

wie so Staubsaugerroboter Richtung Tal.

Dass onda ned alle heil ankomma send,

des woiß au davor scho jedes Kend.

Die Fiaß blutig und Knocha nemme heil,

aber a bissle Schwund hosch ällaweil.

Mehr dazu erzähla du i jetzt dahanna wirklich ed,

frogat am besta noch beim Stt. von FRÜH bis spät.

Ra kommet se älle Vol.2

Rechtsextremisten und Islamisten gehen Hand in Hand,
und tragen antisemitische Parolen durch's Land.

Wegsehen und Schweigen emp�ehlt sich hier nicht,
denn bei Hitler's brennt noch Licht.

AUFGEWACHT
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IMPRESSIONEN von der Kinderfasnet 2023



IMPRESSIONEN vom Fasnetsdienstag 2023
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Wenn der BOWLER
                     einmal baggert
Bowler, der Baumeister, ein großer Mann,
ich kenne nichts, was er nicht kann.
Bildhübsch und intelligent, dazu noch S�l,
er kennt jede Kan�ne von hier bis Kiel,
Als Tennisprofi macht er jeden Gegner nass,
an der Fasnet verbreitet er einen Heidenspaß.
Doch eins werden seine Nachbarn flehn,
lass bi�e nächstes Mal den Bagger stehn.

Gez. die Hegelstraßen-Nachbarn.

Die Leute staunten da nicht schlecht,
als Niklaus kam mit seinem Knecht,
denn denen wuchs im letzten Jahr

wohl ordentlich das Nasenhaar.

WeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt

Ein Zitat des italienischen Schriftstellers
Curzio Malaparte (1898 – 1957) bringt
das Wirken vieler unserer Politiker sowie
Staats- und Kommunal-Bediensteter
trefflich auf den Punkt:

„Manche Menschen tun nichts, aber
sie tun es auf eine faszinierende Weise!“

Spruchweisheiten

TAXI
SERVICE

Zur Firmung gibt es eine Gabe,
damit Tom eine Freude habe.

Auf Onkel Marc, da kann man bauen,
der sponsert flugs das Kino-Schauen.

Im Kino, das schön und apart,
nach Esslingen führt hin die Fahrt.

An Klimaschutz denkt auch der Mann,
so reist zu zweit im Zug man an,
genießt erfreut das Ambiente.

Wann man zurück nach Haus‘ denn könnte?
– denn schließlich ist man ja kein Depp –
sucht man noch schnell auf seiner App.

Ein Blick, der Schreck ist riesengroß:
Was ist denn da nur wieder los?

Kein Zug zurück fährt mehr beizeiten,
Total-Ausfall zwecks Gleisarbeiten.

Nichts ist’s mit kleinem Öko-Fußabdruck,
denn heimwärts geht’s dann statt im Zug,

mit Papa Peter, der unbeschwert,
nun extra nach Esslingen noch fährt.
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An Zwiebelkucha isch lecker und au gsond,

drzu macht der au so rich�g rond.

Heitzudag goht des au recht fix,

mit Helferla – so wie ma Thermomix.

Aber wer drzu au no a Butzale ho�,

noch m Backa au a Reinigung macha so�.

Zum Sterilisiera für Babysächla isch des zwar subbr,

doch des wird dann eher a Schnupper-Tupper.

Also des Babyfläschle des ko i eich saga,

isch mit m Zwiebelgschmäckle kaum zu ertraga.

Da schwätz i jetzt fei gar koin Scheiß,

frogat doch amol nach im Hause Czeisz.

ZWIEBLA für älleZWIEBLA für älle

EISWÜRFELWASSERSEE.

Für die Prusi kauft man 30 Kilo Eiswürfel ein,

die kommen auch direkt in die Gefriertruhe rein.

Doch, um Strom zu sparen – das ist nicht gelogen,

hat beim TSC einer den Stecker gezogen.

Und die Moral von dieser Geschicht:

Ohne Kälte halten die Eiswürfel nicht.

Dafür hat man, des isch et schee,

einen EISWÜRFELWASSERSEE.

Mit beschränkter Ha�ung
„Ja, auch wir sparen Strom und unser kostbares 
Geld und installieren eine PV-Anlage auf unser 
Dach“, dachte sich ein Ehepaar aus dem 
Marren und informierte sich allenthalben, was 
es denn so auf dem Markt gibt. Endlich war sie 
dann gefunden, die PV-Anlage, bei der das 
Preis-Leistungs-Verhältnis in der vermeintlich 
besten Beziehung zueinander stand und diese 
Anlage wurde dann auch flugs geordert. 
Allerdings ha�e das sparwillige Ehepaar die 
Rechnung ohne den Wirt – in diesem Fall ohne 
die lokalen Handwerker – gemacht. Zu seinem 
großen Erstaunen fand sich kein qualifiziertes 
Unternehmen, das bereit war, die über das 
Internet georderte Anlage auf dem Hausdach 
der beiden zu mon�eren und dafür dann auch 
noch die Ha�ung zu übernehmen. Seltsam, 
seltsam!!!

Und die Moral von der Geschichte:
Wer da nur ans Sparen denkt,

der denkt halt ziemlich eingeSCHRENKt.



So eine Hochzeitsnacht ist rich�g ne�,
liegt das Brautpaar gemeinsam im Be�.

Aber Halt, ist das vielleicht ein Spaß?
Lacht Bekki – „Was soll denn bi�e das?“

Denn im Mina’schen Ehelager
lag bereits schlafend der Schwager.

Die Braut war nicht mehr die Haup�igur,
und ihr blieb so wohl das Sofa nur.

HOCHZEITSNACHTHOCHZEITSNACHT

Wenn zwei eine Reise tun,

möchten Sie sich gern ausruhn’.

"Ach herrje, oh Schreck,

Matthias – unsere Eheringe sind weg!" 

Der Urlaub wurde schnell zur Qual,

Sarah ist sich sicher: "Es war Diebstahl!“

Eine Anzeige bei der Polizei ist Pflicht,

schwierig, da auf den Azoren keiner Englisch spricht.

Nach "nur" zwei Stunden, welch ein "Glück",

war man schon am Hotel-Pool zurück.

Einen Tag später war dann klar, 

dass die Mühe vergebens war.

Man fand die Ringe wieder, doch nicht auf der Gass,

sondern in der eigenen Vesperbox, das ist kein Spaß!

Bis heute fragt man sich: "Wer hats verbrochen?"

An dem Tag wurde nicht mehr viel gesprochen.

Schnell hatten sich die beiden wieder vertragen,

sie waren sich einig,

die Ringe werden erst am Flughafen wieder getragen.

„Sorry, can you English please?“
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Mal kurz nachgefragt...
Warum gibt es eigentlich nur Mex-Fahrer?

Warum gibt es in SCHNITTlingen nur einen Friseur?

Warum verortet die überregionale Presse das weltweit einzige Gebirgs-Windkraft-Versuchsfeld

in Geislingen?

Warum wurde eigentlich der Belag auf dem neuen Teil der B10 nach wenigen Jahren erneuert?

Warum brauchen sie in Weißenstein so lange, um die Fahrbahn und die Leitungen zu erneuern? 

(Anm. d. Red.: Die Maßnahme war doch nicht in Nenningen bei den Schneckla?

Warum kicken unsere Mädels eigentlich so grandios und was können die Jungs da lernen?

Warum haben wir lieber den (Mühlbach) Kanal voll?

Warum sind in Göppingen Cum-Cum Geschäfte bankübliche Wertpapierleihegeschäfte ?

Warum kann man die Kinder eigentlich nicht mit dem Auto bis in die Umkleidekabine der

Lautertalhalle fahren?

MIT GUTEM BEISPIEL VORAN !



Wir wollen hier rein
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Platz 1 Bowler mit dem Bagger Dani B.

Platz 2 Liebe auf der Rückbank oder Abfahrt  Fynnch Assozial

Platz 3 Willenlos H7Ralle

Platz 4 Ich geb Gas Kuno Hofele

Platz 5 Über 7 Brücken musst du gehn MJ Nagel

Platz 6 Nur geträumt Matze Sp.

Platz 7 Ich bin wieder hier  Robert „Luki“ Lukaschek

Platz 8 Sag mir, wo die Klugen sind Die Ampel

Platz 9 Money Money Money Gema

Platz 10 Sternenhimmel Karl Lauterbach

närrischenärrischeHitparadeHitparade

Die Hochzeit, ein rauschendes Fest,

mit gutem Essen und super Gäst.

Das Brautpaar kommt am frühen Morgen heim,

und will nur noch in ihr Bettle rein.

„Doch was isch los? Worom goht des et?“

Die Wohnungstür, die öffnet sich net.

Sie ist zu, der Schlüssel weg,

„Ja, was isch des? Was soll der Dreck?“

Tobi und Nicky standen da,

und dann wurde es ihnen plötzlich klar.

Die Uschi war in Sorge und motiviert,

dass den tollen Geschenken etwas passiert.

So bringt sie alles behutsam heim,

und schließt es in die Wohnung ein.

Den Schlüssel nimmt sie lieber mit,

aus Angst vor einem Dieb.

Doch der Schuss, der ging nach hinten los,

der Aufschrei, der war zwar nicht groß,

doch musste sie nochmals springen,

um den Zweien den Schlüssel zu bringen.

Das war von ihr dann doch sehr nett,

und das Ehepaar kam doch noch in sein Bett.





Verschlüsselt 

Der Inbetween-Ausflug ist vollbracht,

die Busse werden zurückgebracht,

Schnell ausgeräumt, den Bus-Schlüssel in den Briefkasten,

doch Mist, das ist ja jetzt total zum Ausrasten.

Emy’s Tasche, mit ihren Sachen, ist noch im Bus,

darauf sie dann wohl bis morgen warten muss.

Die Geschichte hat noch keinen Schluss,

man bringt zurück auch den zweiten Bus.

Und damit man dieses Mal nichts versäumt,

wird der Bus sehr sorgfältig ausgeräumt.

Erst als wirklich gar nichts mehr bleibt zurück,

wird verschlossen das gute Stück.

Jetzt schnell noch den Schlüssel in den Briefkasten,

doch auch dieses Mal ist es echt zum Ausrasten.

Denn es ist nicht der Bus-Schlüssel,
der jetzt im Kasten liegt,
sondern Leo’s eigener,

den man da nicht mehr raus kriegt.

28
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Ein Monteur länger zwischen Wand und Heizkessel verweilt, 
nicht freiwillig, er ha�e sich mit seinem Bauch verkeilt!
So geschehen war’s im Keller – im Hause Schraml,
der Handwerker ha�e hier mäch�g Angst und Bammel!
Kurze Zeit gab es weder ein Vor- noch ein Zurück,
doch mit viel Ziehen und Drücken, löste er sich zum Glück.
Welch ein Arbeitseinsatz, wirklich schee,
von unserem Bobbe G. –
Und die Moral von dem “Geschichtlein”:

WO EIN KESSEL IST, KANN KEIN ZWEITER SEIN!
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Ein LEHRER
gibt beim Abschlussarbeiten Korrigieren Gas,
im Sommer im Garten macht das sogar Spaß.

Verließ für wenige Sekunden seinen Platz – 

brauchte Pause vom Korrigieren, 

kurze Zeit später krabbelte er durch den Garten – 
auf allen Vieren!

"Was für ein jenseits Sch**ßdreck!"

Eine Arbeit war verschwunden,
unauffindbar, weg!

Nach endloser Suche in der prallen Sonne, 
sah er etwas Weißes schimmern –

in der Regentonne.

Beim Herausangeln der Arbeit

war er weiß wie eine Wand,

denn es war nicht klar,
ob sich noch Tinte darauf befand.

Zum Glück war die Arbeit

mit Kuli geschrieben,
somit ist alles vom Aufschrieb

auf dem Blatt geblieben.

Wenn nachts putzige Waschbären durch die Gärten streifen
und alles, was ihnen in die Pfoten fällt, verspeisen,
dann haben Mensch und Tier gar ihre liebe Not –

denn problematisch ist auch ihr giftiger Kot!
Stadtjäger sollen dieses Problem nun richten,
und bei Bedarf die Waschbärenreihen lichten.

Doch dichter wird sie, die Besiedlung vom Revier,
wo einst einer hauste, sind es derer nun vier.

Was könnte helfen, was muss hier schnell passieren?
Die Plagegeister der Reihe nach kastrieren? 

Vielleicht auch, statt blauer Säcke blaue Tonnen,
da wäre vermutlich schon ganz viel gewonnen!

Am besten nichts Fressbares draußen über Nacht, 
die Mülleimer an Wegen täglich leer gemacht!

So auch an Haltestellen, Spielplätzen und Schulen,
dann gibt es für die kleinen Viecher nix zu holen. 

Am Ende hilft sonst, und das ist echt nicht schön(er),
als Problemlösung nur noch der „Waschbär-Döner“.

WASCHBÄREN
ERWARTUNGSLAND

Morgenstund hat Gold im Mund
Im Dezember ist jährlich großes Fußballwochenende,
zum Glück hat der Förderverein ganz viel helfende Hände.
Da wird geplant, organisiert, bestellt und eingekauft,
weil an dem Wochenende eine ganze Menge lauft.
So wurden dies Jahr für Samstag 600 Brötchen bestellt,
doch der Lieferwagen nicht an der Lautertalhalle hält.

Er fuhr in die Ledergasse und klingelte Sturm so lang,
bis endlich, ja endlich die Türe dort nach außen aufschwang.

Im Rahmen steht verdutzt in der Unterhos der Michi Grupp,
vor ihm stehen die 600 Brötchen von dem „Bäcker-Trupp“.

Der Michi ist der Kassierer vom Fußballförderverein,
und so lautet natürlich auf ihn jeder Rechnungsschein.

So wenn in ZUKUNFT morgens jemand in die Ledergass rauscht,
wurde wohl WIEDER Rechnungs- und Lieferanschrift vertauscht.



Elferrat hat Durst...
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STEFAN HUMMEL

Wir sind begeistert, dass der 
MESSELSTEINVERLAG bereits in der 
Ausgabe 15/23 des Mitteilungsblattes 
(vom 14.04.23) schon wieder an die 

neue Kampagne denkt 

WICHTIGE MITTEILUNG

Beim Pflanzen-Clement, da ist Ausverkauf,
Bäume und Sträucher gibt es hier zuhauf.
Dieser hier, der ist wahrlich ein Traum,
doch noch eingegraben ist er, der Baum.

„Diesen hier“, sagt er, „den will ich haben!“
Antwort: „Den müssen Sie selbst ausgraben“.
Nach durchzechter Nacht ist es dann soweit,
„Mann“ ist alles andere als bereit.

Bei großer Hitze und schlechtem Magen,
fängt er an, das gute Stück auszugraben.
Das war eine Plackerei und Tortur,
nur zu ertragen mit viel Wasser pur.

Das bringt ihm literweise seine Frau,
und ihr gutes Zureden hil� ihm au.
Am Ende des Grabens ist er der Sieger,
völlig fer�g und K.O. – unser Flieger.

A scheener Baum

Gisela, Verkehrshostess, die rasche,
füllt unserer Stadt fleißig die Tasche.

Gnadenlos lässt sie niemand dabei aus –
das ist selbst für BM Mar�n ein Graus.

Schön wäre, änderte sie ihren Kurs:
Die Rich�gparker könnte doch belohnen sie

mit nem Falschparker-Gutschein oder "Merci"!

VERKEHRSERZIEHUNG
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Melodie:
“In der Weihnachtsbäckerei” 

Rolf Zuckowski

In der Weihnachtsbäckerei

In der Weihnachtsbäckerei, gibt es manche Leckerei,

doch bei mancher Frau, kommt´s zum Super-GAU,

„wär´s doch bloß ne kleine Kleckerei“,

in der Weihnachtsbäckerei,

in der Weihnachtsbäckerei.

Liegt das Handy in der Küche,

fest am Platz der Arbeitsfläche,

lungert da so rum,

wie dumm.

Gutsle liegen auf dem Blech,

wohin damit, ja so ein Pech,

stell´s kurz auf´s Handy ab,

da macht es bald schon schlapp.

Denn die Hülle ist magnetisch,

unterm Blech nicht sehr ästhetisch,

kommt´s in Ofen rein,

oh nein.

Das Handy ist natürlich „hee“,

für Fabis Schwiegermama „net so schee“,

doch s´Beste bei dem Flop,

die Gutsle waren top!

Berti Jo, das Drommeldar,

beim Auftritt ganz benommen war,

dass er die Kamera am Bühnenrand,

die tatenlos dort rum nur stand

und auf den Einsatz wartet,

erst kurz vor’m letzten Stück gestartet.

Was einen von den Socken haut:

Er hat mit Mühe sie selbst aufgebaut.

Gott-sei-Dank hat er sie noch geseh’n

Sonst würd sie tatenlos dort heut noch steh‘n.

Jo, ich mach das dann …
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Herr Gänswein, diesen schönen Mann,

in Rom man nicht mehr brauchen kann.

Drum wird der Mann, der ausgeborgt,

zurück nach Freiburg jetzt entsorgt.

Die Ministranten leisten Dienst nach Plan,
damit man alle Gottesdienste „bedienen“ kann.

Am 16.06.23 – zumindest laut „Mini“-Plan,

fängt der Fronleichnams-Dienst an,

20 vor Acht – für alle Ministrant- und Innen
wird pünktlich der Dienst beginnen.
Fatal jedoch, was im Kalender steht:

Dass man Fronleichnam am 08.06. begeht!

„copy and paste“„copy and paste“
sich als Blödsinn erweist

Back to the rootsBack to the roots

Hengsbach war mal Kardinal,

doch stürzte jüngst auf jeden Fall,

zu Recht die Statue vom Sockel,

weil einstens dieser stolze Gockel,

im Schutz der Kirche hat missbraucht

und dann im Ruhestand abtaucht. 

"Post mortem" kommt nun klar ans Licht,

der Mann war schlicht ein Taugenicht.

WEG VOM SOCKELWEG VOM SOCKEL



KASSENSTURZ
Die Stammtischkass vom „Scharfenschloss“,

ihr Leben bislang stets genoss,
weil selten wurd sie aufgesucht,

weshalb sie auch nicht grad betucht.
Doch eines Tages – warum auch immer,

kam es für die Kass noch schlimmer,
denn – was in Bänker-Kreisen wohlbekannt,

und auch „Kassen-Sturz“ genannt,
hat die Kassen quasi unerhört,

mechanisch grad komplett zerstört.
Deshalb hat dann ein Malermeister,

mit Gips und Farbe und auch Kleister,
das historische Relikt
fachmännisch geflickt.

In der Traube steht das gute Stück,
und hofft, dass sie beglückt,

mit Spendengeld „en masse“,
zu füllen die runderneuerte Kass,

denn die einzige in diesem Stammtisch – toll
war noch niemals rappelvoll!

Wählt man die Insel Korsika als Urlaubsziel,

macht man mit einem Fähranbieter nen Deal,

so ist und bleibt man im Urlaub stets mobil.

So fährt man mit dem E-Auto nach Genua,

die Familie checkt ein – alles läuft wunderbar.

Schnell raus aus dem Auto, aufs Deck an die Bar,

„Halt, seid mal leise, denn mir ist nicht ganz klar,

ob das in der Durchsage eben unser Name war!?“

Doch schon erschallt erneut der Hinweiston:

“Mr. and Mrs. Hofele – please to the information“.
Dort hieß es, schnell wieder aufs Parkdeck geh‘n, 

denn mit dem Auto gab es ein Problem:

Das E-Auto, das stand geparkt auf Deck B one,

und war dort dummerweise immer noch an.

PARKPROBLEMDer Schreiberling vom Liederkranz,
ist scheinbar nicht so ganz
bei Trost, weil er sich über Dinge „bläht“,
von denen er gar nix versteht,
und die er ohne Wimpernzucken
im Blä�le auch noch ab lässt drucken.
Bemühte er doch diesen Spruch, den alten:
„Vor‘m Schreiben das Gehirn einschalten!“
Dann müsst er nicht mit wunden Knie-chen
im Rathaus-Bau zu Kreuze kriechen!

Schreiberling vom Liederkranz
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Mit Orden ist es wie mit Hämorrhoiden -

                 irgendwann bekommt ihn jeder.... 

                                         ... besser spät als nie

Steht der Pöbel auf der Anlegerbrück,
fährt der Habeck auf die Hallig zurück

Donzdorf Helau - Winzingen Halal

War der Olaf vie�eicht Saufen -
oder ka� er einfach nur nicht Laufen?

René Benkos Pläne platzen laut –

es Kaufhof nun zusammenhaut

Heizt mit Öl du oder Gas,

wird Warm ab jetzt ein teurer Spaß

Die meisten AfD-Wähler sind keine Nazis, wie man sich erzählt,

aber wer AfD wählt, sollte wissen, dass er auch ein paar Nazis wählt.

we� der landwirt protestiert –
ist der verkehr flugs stark blockiert

Ja zu Glasfaser,
Nein zu Schlager Kuchen

GEMA Geld holen –
du bist schon wieder gierig...



Eier, Eier, wir Winzinger haben Eier...

KI als neuer Kanzler würde sich lohnen – 

sie zeigte vermutlich mehr Emotionen

Der Boxer Arslan weit bekannt – 

geht als Weltmeister in Ruhestand

....Alright! 

Aufsatz schreiben
 funktioniert so g

ut wie nie - 

die Schüler danke
n’s Chat GP

Bei uns kommen bald harte Zeiten –
Land der untergehenden Möglichkeiten

Die Ampel übt gar heftige Kritik –
weil die CDU hat gecheckt den Haushaltstrick

Heißt du Rubiales, meinst du, du darfst alles

Ein süßes Gift, ihr kennt es schon,

ist das Wort REMIGRATION.

Aiwangers Sch
ulzeit liegt 

recht fern -

an Flugblätt
er denkt er 

nicht gern

Wenn man zur Klimakonferenz nach Dubai ruft: 
Was kommt heraus? Nur heiße Luft!

Der Berlusconi spöttisch lacht:

„Jungfrau Maria“ gib‘ auf dich acht.



Tine B. aus Reichenbach,
zuständig fürs Stadt-Post-Fach,
bringt täglich Post vom Rathaus-Trakt,
zur Postfiliale – gut verpackt –
nimmt dann bei dieser Tour,
die neue Post gleich mit retour.

In der Post mal wieder Kollegen seh’n – 
beim Schwätzchen kurz zusammensteh’n,
Tine dann ihr Kistchen packt,
und fährt in ihren Rathaus-Trakt.
Die Kollegen sehnlichst warten,
auf die Post, dann können sie starten.

Die Kiste, die Tine ins Rathaus trägt,
ist von gähnender Leere geprägt.
Die Kiste, die fast voll gewest,
steht in der Filiale Postamt-West,
mit einer weiteren Fahrt wird beherzt,
dieser Fehler ausgemerzt.

Trari-trara – die Post ist (nicht) da...
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Wenn Gras über eine Sache wächst,

ist es wichtig, zu kennen den ganzen Kontext.

In der Regel ist man glücklich und froh,

die Erinnerung verblasst und das ist auch gut so.

Doch im Fall von Alex S.,

brachte das ne Menge Stress.

Im Frühjahr, die Grillsaison beginnt,

wo war aber der Grillrost noch geschwind?

Trotz langer Suche bleibt er verschollen,

also neu kaufen, was hätte er auch machen sollen?

Hmmm….

Vielleicht zuerst den Rasen mähen, 

da gab es dann was zu sehen!

Da wächst Gras drüber!Da wächst Gras drüber!

Es gibt diverse Technologien zum Suchen von Sachen,
die kann man an Schlüssel oder andere wichtige Dinge machen.
Wer jedoch ein herrenloses Jacket an einem Stuhl hängen sieht,
am Besten den Top-Joker in der Umgebung zieht.
Bachschneider sofort auf einem Bild erkennt, 
wessen Kleidungsstück da hängt.
Mit dem Talent könnte er in der Tat,
bei „Wetten dass…?“ werden zum Wettkandidat.

Wer braucht schon
RFID Tracking?





Ein großes Jubiläum auf der Alb,
die Firma CTL wird 40 Jahre alt.

Gefeiert wird groß und mit Stil,
Live-Musik, Essen, Trinken gibt´s auch viel.
Die Musik soll kommen aus dem Lautertal,

Streetlife sind in Böhmenkirch bekannt allemal.
Wie das so ist bei Planungen heutzutage,

Google wird gestellt die Frage.

So kann das Team ohne Probleme buchen,
doch hätte man sorgfältiger müssen suchen.

Denn als kurz vor dem großen Tage,
sich stellt die Übernachtungsfrage.

Chef Jo seine Kollegen sogleich belehrt,
dass man von Böhmenkirch nach Donzdorf besser fährt.

Jetzt zeigt sich ein Problem von Suchportalen,
diese Version von Street Life kommt

aus Nordrhein-Westfalen.
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Verwechslungsgefahr

Ein Kostüm ist übrig, jemand wurde krank,
Andy denkt sich "Gott sei Dank!"

Wollte eigentlich pausieren, anstatt mitzulaufen, 
doch spontan hatte er Bock zu saufen.
Dass bei einem ausgewachsenen Mann

Ein Frauenkostüm schon mal reißen kann,
das weiß nun auch Andy S. aus D.
Dennoch war der Umzug schee!

Last Minute Fasnetsumzug
Steht auf dem Einkaufszettel nur

2 Joghurt natur,
dann mach aus einem 4er Pack
mit einem kleinen Knickeknack

zwei daraus, dies ist ganz schnell vollbracht,
und der Einkauf von Bernd N. erbracht.

HALBE SACHENHALBE SACHEN

Sucht man die Lautertalhalle bei Apple Street View,

findet man dann auch ganz viele Bilder wie im Nu.

Und wenn man da dann auch noch den Zoom einstellt,

man vermutlich schon fast vom guten Glauben abfällt.

Getaggt…
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Gemütlichkeit und noch mehr Spaß,
so das Motto in der Hafnerstraß‘,
für die Männer Weizen – sehr zum Wohl,
für die Frauen nur ein Gläschen Aperol.

Ein Gast – mit Aperol bestückt,

zieht am Röhrchen wie verrückt,
doch kein Tröpfchen, heiß begehrt,
das trockne Kehlchen heut beehrt.

Der Fehler wird schnell aufgedeckt:
weil im Rohr ein Pfeifenputzer steckt.

Bruny und Biggi entfernen diesen,
was sie dann ordentlich begießen.

Aperol light heavy
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Im Urlaub digitalen Detox betreiben, entschleunigen und nicht ständig auf das Handy starren, in der 
Hoffnung, neue gute Nachrichten zu erhalten oder aber einfach unnötige Fluten an sinn- und 
nutzlosen Meldungen in Gruppenchats vermeiden – das war NICHT das Ziel von Matze R., als er auf 
dem Weg in den Urlaub nach Zingst feststellte, dass das gute Stück (also sein Smartphone) die Reise 
offensichtlich nicht angetreten hatte. Dies bestätigte sich auch nach längerem Suchen und 
Rückfragen in der Tank- und Raststelle. Eine Suchaktion der Schwiegeroma brachte die Erkenntnis, 
dass das Smartphone auf dem Heizkörper im heimischen Bad auf die Rückkehr seines Herren wartete. 
Da dieser jedoch große Sehnsucht nach dem guten Stück hatte, wurde es aus seinem Urlaub gerissen 
und per Express in den Urlaub von Matze versendet. 

Offline on Tour

In Kroatien im Urlaub man weilt,

und bevor es Langeweile geit,

plant man einen Ausflug schnell,

ein Ausflugsziel ist auch zur Stell.

Ein schönes Weingut soll es sein,

um zu genießen herrlichen Wein.

Im Navi vom Daimler rein das Ziel,

doch davon hält dieses nicht viel.

Statt beim gewünschten Weingut anzukommen,

hat es den Weg zum Friedhof genommen.

Soll dir das, lieber Matze Schm., was sagen?

Vielleicht „Don’t drink and drive“ mit dem Wagen?

Don’t drink and drive !
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Wussten Sie schon, dass...
...man nicht länger im Urlaubsdomizil bleiben darf,

nur weil es so im Kalender steht??
(Bei Fragen wenden Sie sich an Elferrat F. H.)? ?
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DER GRÜNE SPO(R)TTBERICHTDER GRÜNE SPO(R)TTBERICHT

Wenn‘s läuft,
dann läuft‘s
Für jeden Fan vom Stuttgarter VfB,

verläuft diese Saison so richtig schee!

Ja, einem jeden aktuell das Herz da lacht,

bei dem, was das Team auf dem Platz so macht.

Und so steht der Club im Viertelfinale im Pokal,

und auch in der Runde läuft es rund allemal.

Dies kann man auch an der Tabelle sehen,

weil da ganze 34 Punkte stehen.

Und das ist, das ist die wahre frohe Kunde,

einer mehr wie zum Schluss der ganzen letzten Runde. 

Doch Obacht, und jetzt schön bescheiden bleiben,

sonst müssen die Fans ganz schnell wieder leiden.

Die größte Stunde im deutschen Basketball,
jeder Favorit kam bei ihnen zu Fall.
Mit viel Einsatz, Kampf und Leidenschaft,
holten sie sich verdient die Weltmeisterschaft.
Eigenschaften, die man beim DFB vergeblich sucht,
und deswegen doch ganz Deutschland �ucht,
weil der DFB einfach vollkommen ungeniert,
gerade in diesem Moment ihren Hansi rasiert.
Einer Mannschaft, die uns alle hat inspiriert,
wird einfach ihr größter Moment einkassiert.
Der DFB ist gänzlich eine wahre Schande,
und das kurz vor der EM im eigenen Lande.

Ein Fehltritt
jagt den nächsten

Neue Spielstätte des JC Donzdorf

Die neue Rewe-Arena steht kurz vor der Eröffnung. Der aufwendige Umbau 

eines Supermarktes zur Multifunktionsarena ist weltweit einzigartig und 

sucht seinesgleichen. 20.000 Zuschauer finden künftig bei den Heimspielen 

in der Schwabenmetropole Platz.
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Eine neue Sportart, ach wie schee,

isch Tennis Pong beim TSC!

Beim AH-Ausflug do fand er’s schea,
isch gern au en de Kneipa gwea.

Hoim zum Hotel goht’s dann alloi,
der Weg isch weit ond gar ed kloi.

Er lauft fast alle Gassa aus,
bevor er fend‘ das Hotel-Haus.

Sechsahalb Kilometer ond zwoiahalb Stond,
solang hot er dreht sei Hoimweg-Rond.
Laut App er sogar no gschwomma isch,

er isch doch Kicker ond koi Fisch.
M. Nagel aus Kloiparis,

bekannt als Joe ganz gwieß.
Sieht’s am nächschda Morga aufm Display dann

ond denkt sich nur no Mann oh Mann.
Samstags er dann ziemlich ungeniert,

isch en dr Gruppe locker hoim spaziert.

Auf ABWEGEN in Koblenz

Die Damen-40 vom TC
trainieren in der Halle schee,
in Süßen, ja das ist der Hit

mit ihrem Tennisstrainer Nik.

Dort lautet nach jeder Runde
„Get the balls“ die frohe Kunde,

denn auch Bälleklauben gehört zum Spaß,
gequatscht wird dabei über dies und das.

Und so wirft Tine ganz in Gedanken,
die Bälle ohne Zaudern und Wanken,
nicht in den Ballwagen vom Trainer, 

sondern „in den Hallenmülleemer“…

VERQUATSCHT
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Am Bäller Ball geht jeder steil,
der letzte war auch richtig geil.

Doch einer fast im 7. Himmel schwebt,
an dem Abend über den anderen lebt.

Immer höher und immer weiter,
ja das war der Sigge mit seiner Leiter.

Leiter to HeavenLeiter to Heaven

Wunder gibt es
    immer wieder
Der kleine FCH in der Bundesliga,

ja, das ist nun wirklich wahr.

Und auch dort machen sie bislang sehr viel Spaß,

geben in jedem Spiel so richtig Gas.

Mit Kleindienst, Beste oder Theuerkauf,

keiner wurde „teuer (ge)kauft“.

Mit einer richtig tollen Truppe,

große Stars sind ihnen schnuppe.

Was man mit Kontinuität

und einem Plan erreichen kann,

sieht man an Frank Schmidts Gespann.

Ein Trainer, sympathisch, ehrlich und offen,

dass es so weitergeht, kann man nur hoffen.

Vielleicht heißt es dann auch nächstes Jahr,

der FC Heidenheim spielt 1. Bundesliga.

Blue Bulls werden sie neuerdings genannt,

sind damit aber noch nicht im Land bekannt.

Besser bekommt das die „zweite Männer“ hin,

Bier Bulls macht bei euch auch viel mehr Sinn.

DER NAME IST PROGRAMMNicht ein-, nicht zwei-,

auch nicht dreimal, sondern

gar viermal musste der

Flaschner des Vertrauens

des TCD anrücken, um die zahlreichen 

Löcher, die beim Verlegen der neuen 

Stromleitung in die vorhandene Wasser-

leitung der Tennisplätze hineingefräst 

worden waren, zu stopfen.

In diesem Fall:

Matchgewinn für P.G. in vier Sätzen!
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Fährt auf den Straßen von Klein-Paris mal kein Mercedes,

dann steht die ganze Stadt Kopf und läuft ‚per pedes‘.

Jeder Mensch in Klein-Paris weiß dann Bescheid,

in Donzdorf ist sie wieder da, die schöne Fasnetszeit! Mercedes-Benz Partner · Donzdorf

MüllerAutohaus

8ltras zündeln im /autertal

Die Donzdorfer 8ltra-Szene radikalisiert sich immer mehr. Rund 15 stark 

alkoholisierte, männliche Personen störten ein Fußballspiel am Vatertag

im /autertalstadion. Wie schon in den vergangenen Jahren, entzündete sich 

die Wut der Fans an der schwachen Leistung des Abwehrspielers Florian S.

Malle isch echt a deirer Spaß,

doch dafir geihts a Mannschaftskass.

Aber die zu fülla isch scho schwer,

da müssed neie Idea her.

Deswega sammeld F1 oifach digital,

übr a “Spendakonto” auf PayPal.

Dass des dann au no jeder kapiert,

wie des mit‘m Spenda funktioniert,

musch bloß schnell n QR Code scänna,

und die Mädla kennad auf Malle schlemma.

                   für alle
und alle für Malle

Viele Spieler gibts bei FC Zwoi nemme,

et wega Verletzunga, des isch des Schlemme.

Bei manche au bloß a Furz quer liegt,

und so trainiert ma oft bloß zu siebt.

Viele von dene send au koine Jonge mehr,

deswega muss schnell a andre Lösung her.

Für a kurza Zeit spielat deshalb, desch dr Hit,

a paar jüngere Ältere von der AH no mit.

Oin Vorschlag hättet mir deswega no:

ob mer d’Zwoita ed no umbenenna ko?

Als Name würdet mir “FÄH” vorschlaga,

und “Faschd ältere Herra” dazu saga.

AH 2.0
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Feuch�gkeit
und schwarze Flecken,

plötzlich Schimmel
an Wänden und Ecken.

Frag den Fachmann Hofele,
der kennt sich aus

bei diesen Problemen
in deinem Haus.

Was passiert in meinem Haus?

Die FC Tennis Frauen sind bekannt,

für ihr Sommerfest im ganzen Land.

Das sollte es auch dieses Jahr wieder geben,

Spiel, Satz, Sieg und danach einen heben.

Doch etwas fehlte noch in der lustigen Runde,

“n’ Rama wäre toll” kommt es aus aller Munde.

Denn kaum etwas von FC Frauen so verehrt,

als wenn der Rama mit dem Zotti verkehrt.

Aber das Problem ist schnell gelöst,

Stutzen, der gerade noch auf dem Sofa döst,

soll den Tropfen mit zum FC bringen,

damit die Party kann gelingen.

Kurz darauf betritt er das Partyzelt,

und fühlt sich schon als großer Held.

Ein großes Gelächter empfängt ihn dort,

Er fragt sich “Was ist nur los an diesem Ort?”.

Da fällt es ihm wie Schuppen von den Augen,

er kann seinen Fauxpas selbst kaum glauben.

Den ganzen Abend

dieses Missgeschick ihn jetzt quält,

weil er Margarine bringt,

aber der Kräuterschnaps fehlt.

Nun weiß man, dass es Stutzen stinkt,

wenn “Rama” gleich wie “Rama” klingt.

Immer Drama mit Rama

Die Zweiten werden die Ersten sein
Bei den Ersten Mannschaften alle uchen,

die Zweiten fast in jedem Spiel Punkte buchen.

So läuft es gerade beim Handball der HSG,

aber manchmal ist sowas doch auch ganz schee.

In d’Fasnetszeitung zu komma isch ed schwer,

bsonders wenn ma sich eisperrd aufm Klo in Lehr.

Denn do drauf hat Lene et getippt,

dass es inna dren koin Griff mehr gibt.

Isch halt scheiße, wenns arg bressiert,

und des no kurz vorm Spiel bassiert.

PISSEN BREAK

Beim FC läufts dieses Jahr so gar ed rund,

bei beiden Mannschaften gibts et viele Punkt’.

Dann musch di au no mit‘m Platz romploga,

zu de Verletzunga brauchsch au gar ed froga.

Zum Glück hot des a Ende jetzt des Jahr,

zum Feire gabs ed viel, des isch sonnaklar.

Doch ois, des macht uns älle Mut,

an dr Wurstbude wars wie emmer guat.

HAUPTSACHE,
Wurstbude geht‘s gut!

Kai Hauser auf die Frage „Gibt es eigentlich 

auch MEX-Fahrerinnen?“ – „Wer fühlt sich da 

sicher?“

Ullo Weber auf die Aussage, dass es beim 

Bau immer gleich sechsstellig wird – „Ja, aber 

wenn alle so billig wären wie der Notar.....“
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Aufmerksam bewacht Schäfer Heiner W. seine Herde
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Aus Reichenbach war Löschzug drei 
beim Volksfest wieder mal dabei,

hatten sich in einem Festzelt eingedingt,
was Erstaunliches zutage bringt.

Denn, als sie Platz im Zelt dann nahmen,
andersdenkende Frauen und Männer kamen,

und die, die feierten ihre Leidenschaft,
die bei den Feuerwehrleuten Leiden schafft.

Vom Wasen spät heim – Hausschlüssel suchen,
keinen dabei – schimpfen und �uchen,
klingeln – es öffnet die gute Fee?
In diesem Zustand keine gute Idee!
So wird der Rest der Nacht,
fröstelnd auf der Terrasse verbracht.
Wem widerfuhr dieses Schicksal – ei – ei – ei?

CB – Zugführer Donzdorf drei!

FEUERWEHRFEUERWEHRNeues von derNeues von der

Die Feuerwehr musste auch mehrfach zu heiklen Missionen ausrücken, wenn in ihrem 
Zuständigkeitsgebiet Personen aus dem „stillen Örtchen“ befreit werden mussten, 
weil selbst die Türschlösser gegen die „Machenschaften“ streikten. 

Das stille Örtchen – ein „Domizil zur Pflege“
oder ein Ort der „NUKLEAREN EXPLOSION“

Auf’m Wasa
graset et bloß d‘Hasa …
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Wussten Sie schon, dass...
...man Grundstücke auch mehrfach vergeben kann??

(Bei Fragen wenden Sie sich an die Stadt oder die Skizunft.)? ?

Am Ans�eg unterm Buckelfest,
hängt ein Baum mitsamt Geäst

in großer Höh von quer nach schräg
nach einem Sturm dort über‘n Weg.

Aus Süssen kommt die Drehleiter,
und hil� der Wehr aus Donzdorf weiter,

man erprobt die Mostkopf-Wehr-Errungenscha�,
Akku-Ke�ensäge, die (fast) geräuschlos scha�,

doch Geräusche, die jeden Waldarbeiter betören
nämlich „fliegende Späne“ – waren nicht zu hören.

Oli’s fachmännischer Blick als Zimmermann
den Fehler schnell erkennen kann:

Die Ke�e auch bei Akku besser sägt,
wenn sie nicht falsch rum aufgelegt.

Die Technik-Freaks aus Süssen übersahen gla�,
die Akku-Säge keinen „Links-rum-Schalter“ hat!

Feuerwehr Süssen –
technische Diaspora

Unberechenbar
Der Haupt-Gerätewart der Feuerwehr – gewissenhaft,
am Schreibtisch gern schnell Ordnung schafft,
weshalb er Rechnungen zusammenstellt,
von Dingen, die Kraft Amtes er bestellt,
um sie dem Kommandant zu präsentieren, 
denn der muss diese noch quittieren.
Bei einer Rechnung aus dem Haufen,
ist jedoch was schiefgelaufen,
weshalb der Kommandant dem Mölle bald,
das Schriftstück auf den Schreibtisch knallt.
Eine Rechnung ohne Bezug zu Feuerwehr-Sachen,
das lässt der Kommandant nicht mit sich machen,
und als Mölle sie sieht, war die Verweigerung klar,

weil’s eine Rechnung vom Urlaub auf Korfu war.
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GROßE & kleine

POLITIKPOLITIK
Bei  darfst du geh’nGrün

bei  solltest –Gelb

bei  musst du steh’n!Rot

Doch, wenn leuchten alle drei 

gleichzeitig, dann eieiei,

ist an der Kreuzung vorprogrammiert,

was dann am Ende letztlich passiert:

Nur im Chaos kann dies enden,

keiner vermag es abzuwenden,

und so läuft‘s in Berlin wie im Verkehr

manchmal mehr oder weniger verquer. D
ie

 A
m

p
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PISA
Weit haben wir es gebracht –

oder wohin soll das führen? 
Vom Wellenbrecher über die Zeitwende

mit Doppel-Wumms – es ist in Sicht kein Ende.

Über Wärmepumpe in den Krisenmodus

erkennt man beim besten Willen da kein Plus:

Und wenn schon die Ampel nicht rechnen kann –

wen wundert da eigentlich Pisa?
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Manch Narr stellt sich momentan die Frage,
wie die Legalisierung von Cannabis verändert die Lage?

An den Fasnetsbars in unseren Hallen,
wo bisher nur Bier- und Sektkorken knallen.

Gibt es beim Kulturring Gedanken,
zu öffnen hier die Schranken?

Oder bleiben wir ganz altbewährt,
bei Substanzen gebraut und vergärt.

Für den Beauftragten hätten wir schon eine Idee,

Leiter des Arbeitskreises wäre
Hanf-Peter W.!

Weil...  da passt der Name
einfach so schee!

Sondervermögen sind keine Schulden,
deshalb kann man das doch dulden!

Das ist von der Ampelkoalition die Sicht,
jäh einkassiert vom Bundesverfassungsgericht.

Schade, denn die NR-Redaktion,
hatte Pläne für unser Donzdorf schon.
Sondervermögen – Masse und Klasse,

vielleicht für eine Sanierung der Seegasse.
Kindergärten, Schulen und Kunstrasen,
Bauhof, Feuerwehr – was wir da so lasen.

Auch eine Arena wie der Mega Park,
für Tobee´s Schlagerfest, das wäre stark.

Wobei Halt! Stopp! Vielleicht führt es zu Unvermögen,
wenn man für alles haben kann ein Sondervermögen!

Vermögen sind keine Schulden!Legalize itLegalize it
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Hurra und Willkommen in „The Länd“,

so grüßt Ba-Wü ganz unverschämt,

und wirbt dabei für nen tollen Job,

bei dem man braucht anscheinend keinen Bock.

Doch die Frage stellt sich mir,

da werd ich fast zum wilden Stier,

haben die den Schuss noch nicht gehört?

Denn diese Werbung, die ist unerhört.

An Frechheit kaum zu überbieten,

vielleicht sitzen in Stuttgart ja die Nieten?!

Welche haben keinen Bock,

und produzieren solchen Schrott.

Vor Klassen sind die wohl noch nie gestanden,

sonst hätten sie es wohl besser verstanden,

dass man so nicht umgeht mit seinem Personal,

denn so ein Slogan ist echt ne Qual.

Lehrer*in werden sollte man nur, wenn man Lust drauf hat,

und nicht wegen so einem unangebrachten Plakat.

Wer motiviert ist und gut mit jungen Menschen kann,

ist die richtige Frau und der richtige Mann.

gez. ein Lehrer, der Bock hat zu arbeiten!

Wussten Sie schon, dass...
...Politik an der Fasnet nix zu suchen hat??

(Bei Fragen wenden Sie sich an W. E. vom LWK.)? ?
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Melodie:
“Das Mädchen mit den 3 blauen Augen” 

Georg Kreisler

Oh, ich werfe auf die Politik manch waches Auge

nicht eines, nicht zwei, nein: drei wache Augen.

Ja, wenn ich auf die Politiker schau:

wie grau, wie grau, wie grau.

Es gibt sehr viele Menschen mit zwei wachen Augen,

ich nur alleine hab drei wache Augen.

Wenn ich schlaf, schließ ich zwei, und mütterlich

wacht das dritte über Politik.

Wenn ich auf die Politiker schau,

Aug in Aug, Aug in Aug – und Aug,

wird so manchem Politiker flau

und er hofft er käme schon

mit nem blauen Aug davon.

Oh, wie gern tu ich Pannen von ihren Lippen saugen,

denn ich wach sehr gerne mit drei wachen Augen.

Ich werde sie trietzen mit großer Freud:

hier und jetzt und heut.

Drei wache Augen

Melodie:
“Arie des Papageno” 

Wolfgang Amadeus Mozart

Stimmenfänger

Der Stimmenfänger bin ich ja,

stets populistisch hoppsassa.

Ich Stimmenfänger bin bekannt 

bei alt und jung im ganzen Land.

Weiß mit dem Volke umzugehn 

und mich aufs Blenden zu verstehn.

Drum kann ich froh und lustig sein,

denn viele Wähler wären mein.

Der Stimmenfänger bin ich ja,

stets populistisch hoppsassa.

Ich Stimmenfänger bin bekannt 

bei alt und jung im ganzen Land.

Ein Netz für Wähler möchte ich,

ich fing sie dutzendweis für mich.

Dann neble ich sie alle ein,

und viele Wähler werden mein.

Wenn alle Wähler sind dann mein,

so tausche ich mein Lächeln ein.

Die Wähler sind mir dann egal,

werd ich auch bös, es ist legal.

Und klagten sie mich lauthals an,

ich mich nicht mehr erinnern kann.

Ich bin von Haus aus arrogant,  

fahr ich auch Deutschland an die Wand.

E
rlk

önig
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utin

Wer zündelt so spät bei Nacht und Wind?
Es ist der Putin, das dumme Kind.
Er hat den Krieg sehr wohl im Arm,
er fasst ihn sicher, er hält ihn warm. 

„Mein Frieden, was birgst du so bang dein Gesicht?“
„Siehst, Putin, du die Dummheit denn nicht!
Die Atomgefahr mit Kron' und Schweif?“
„Mein Frieden, es ist ein Nebelstreif.“ 

„Du lieber Frieden, komm geh' mit mir!
Gar feurige Spiele spiel ich mit dir,
manch junge Söhne sind schon verbrannt,
viele Mütter tragen schon schwarzes Gewand.“ 

„Mein Putin, mein Putin, und hörest du nicht,
was Atomgefahr dir leise verspricht?“
„Sei ruhig, bleibe ruhig, mein Kind,
in Russland regiert man sehr gern blind.“

„Willst, feiner Friede, du mit mir geh'n?
Meine Söldner sollen dich warten schön,
meine Töchter führen den nächtlichen Reihn
und wiegen und tanzen und lullen dich ein.“

„Mein Putin, mein Putin, und siehst du nicht dort,
Atomgefahren am düstern Ort?“
„Mein Frieden, mein Frieden, ich seh' es genau:
s`ist höchstens ein kleiner Super-GAU.“

„Die Krim und Ukraine, hab ich gekrallt,
und da sie nicht willig, so braucht‘ ich Gewalt!“
„Mein Putin, mein Putin, jetzt kotzt es mich an,
die Dummheit hat mir ein Leid getan.“ 

Den Putin juckt´s nicht, er bombet geschwind,
er hält in den Armen das ächzende Kind,
erreicht den Kreml mit Mühe und Not,
in seinen Armen der Frieden ist tot. 
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Melodie:
“Tauben vergiften im Park” 

Georg Kreisler

Klima vergiften im Park

Schatz, das Wetter ist wunderschön,

da leid ich's net länger zu Haus;

heute muss man ins Grüne gehn,

in den bunten Frühling hinaus!

Jeder Bursch und sein Mäderl

mit einem Fresspaketerl

fahren heute ins grüne Klee –

Schatz, ich hab eine Idee:

Schau, die Sonne ist warm und die Lüfte sind lau,

gehn wir s`Klima vergiften im Park!

Die Bäume sind grün und der Himmel ist blau,

gehn wir s`Klima vergiften im Park!

Wir rasen zusamm' wie die Wiesel,

und ein jeder schnappt sich dann sein Diesel,

der Frühling, der dringt bis ins innerste Mark

beim Klima vergiften im Park.

Schatz, tank Diesel der Tank ist leer,

das tut sich am besten bewährn.

200 km/h, kreuz über quer,

mit Bleifuß das hab i gern.

Die Grünen sind wie die Spatzen,

weil die tun ei'm alles verpatzen,

denn die Grünen verbieten den Diesel im Nu,

und den armen Verbrenner dazu.

Ja, der Frühling, der Frühling, der Frühling ist hier,

gehn wir s`Klima vergiften im Park!

Kann's geben im Leben ein größres Plaisir

als das Klima vergiften im Park?

Ein Kurztrip im Flieger ist klasse,

CO₂ sparen ich so sehr hasse,

die Herzen sind schwach und die Liebe ist stark

beim Klima vergiften im Park.

Nimm für uns was zu naschen –

Bier in den Plastikflaschen.

Gehn wir s`Klima vergiften im Park!

WIR RETTEN OHNE ZU VIEL GELD
JETZT EINMAL GANZ SCHNELL DIE WELT
DAS MITTEL DAZU IST PROBAT
UND HEISST THRITEZOMINYLZYLANPHOSHAT
AUCH WENN ES PARADOX ERSCHEINT
ALS LÖSUNGSMITTEL IST KLEBER GEMEINT
DRUM LASSEN WIR UNS NICHT LANG BITTEN
UND BEGINNEN DIE PROBLEME ZU KITTEN
ZUERST DIE ARMUT IN DER WELT
DIE KEINEM DER BETROFF´NEN GEFÄLLT
DAS PORTEMONNAIE WIRD ZUGEPAPPT
DAMIT ES MIT DEM SPAREN KLAPPT
AUCH PANZER DIE NACH FREMDEN LÄNDERN STREBEN
TUN WIR MIT LEIM AN DEN BODEN KLEBEN
KANONENROHRE DIE NACH DEM LEBEN TRACHTEN
WERDEN WIR KURZERHAND VERSPACHTELN
UND DROHNEN WERDEN FESTGEKLEBT
DAMIT SICH KEINE MEHR ERHEBT

SO KÖNNEN WIR ENDLICH FRIEDEN SCHAFFEN
MIT VIELEN FESTGEKLEBTEN WAFFEN
WIRD WIEDER MAL DER BRENNSTOFF KNAPP
SAGEN WIR EINFACH PAPALAPAPP (Bebbalapapp)
DER THERMOSTAT WIRD ZUGESCHMIERT
AUCH WENN MAN IN DER WOHNUNG FRIERT
UND SO SICH EIN PRIESTER NICHT GENIERT
UND NACH EINEM MESSDIENER GIERT
EIN TROPFEN UHU AUF DEM REISSVERSCHLUSS
VERHINDERT DEN VERBOT´NEN GENUSS

das lösungsmittel ist der kleber
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Echt schlecht – Wagenknecht
Fühlst du dich stets allein im Recht,

dann heißt du vielleicht „Wagenknecht“.
Ein „Bündnis Sahra“ du initiierst

und linke Politik pulverisierst.
Die AfD reibt sich die Hände,

so schafft man ganz rechts dann die Wende.
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Einst hat Deutschland Europa und der Welt erklärt,
wie gute Arbeit funktioniert und wie sie geht.

Deutsche Arbeit – Deutscher Fleiß war gefragt wie nie,
so entstand das Qualitätsmerkmal „Made in Germany“.

Doch zu Ende geht langsam hierfür der Applaus,
uns gehen hier so langsam die Facharbeiter aus.

Jeder studiert, macht einen auf Master oder Bachelor,
da kommt sich jeder Arbeiter wie ein „Bachel“ vor.

Und deutsche Schüler – im Vergleich eine graue Maus,
kam so unlängst mal wieder bei der Pisa-Studie raus.

Noch nie waren die deutschen Schüler so schlecht,
egal, ob beim Lesen – und in Mathe erst recht.

30% der 15-Jährigen hat Probleme beim Rechnen,
„also mehr als die Hälfte können nicht rechnen“.

Ein Schüler aus Korea, der kann da wesentlich mehr,
ein Deutscher hängt, sage und schreibe, 2 Jahr‘ hinterher:

„In der deutschen Oper AIDA, kann das echt sein?
Wie bekommen sie denn das Schiff da nur rein?“

Oder „Was ist in Deutschland das ‚höchste Gericht?‘“
Nein, Schnitzel mit Pommes ist es ganz sicher nicht!

Den Vornamen von Goethe zu kennen, eigentlich P�icht,
doch „Fuck You Goethe“ hier als Antwort sticht.

Ja, soll man da weinen oder gar lachen?
Wir Erwachsene sollten uns da Gedanken machen.

Es ist ganz einfach – ja, im Grunde ganz banal,
uns sind die Kinder am Ende doch eigentlich egal.

Alles wird subventioniert, Geld wird überall investiert,
nur in der Schule wird ständig wegrationiert.

Die Lobby von Kindern und Jugendlichen ist viel zu klein,
die Ausstattung von Schulen sollte viel besser sein.

Zu wenig Kitas, die Anzahl der Kinder kaum zu ertragen,
die notwendigen Sprachförderungen kommen nicht zum Tragen.

Ja wahrlich, es ist doch wirklich eine Qual,
wenn es in Schulen reinregnet, ist’s uns egal!

Verschmutzte Toiletten, verstopft und alt.  
In der Schule ist‘s kalt? – Na und, so ist es halt!

Sind in anderen Ländern die Pädagogen hoch angesehen,
haben sie hierzulande ein Anerkennungsproblem.

Zwischen dem Unterrichten, Erziehen ständig balancieren,
dürfen sie nebenbei auch Kinder integrieren.

Und sind die Leistungen vom Nachwuchs dann nicht so toll,
„Hey Digger, Alter, der Lehrer, der Knecht ist schuld, lol“.

Doch am Ende müssen wir ALLE den Kindern Chancen bieten,
damit sie gesellschaftsfähig sind und keine Nieten.

Egal, ob für Hüseyin, Laila, Max oder Lisa,
es muss besser werden, für die nächste PISA.

PISA Alcatraz ist ausgebucht,
es wird per Ha�befehl gesucht,
ein jeder kann es leicht erraten,
der Ex-Chef der Verein’ten Staaten.
Und – fast ein jeder ahnt es schon –
Der Neu-Gründer der Sowjetunion.
Ich würd‘ die beiden auf die Schnelle,
stecken in ’ne Zweier-Zelle,
mit Erweiterungsmöglichkeit,
und hoffen, dass im Lauf der Zeit,
für Kim Jong Un und auch Assad,
es noch ein ne�es Plätzchen hat.
Und manchen anderen Menschenschinder,
der drangsaliert Frauen und Kinder,
lüd‘ ich auch noch freundlich ein,
dann würd‘ die Welt bald besser sein.
Doch leider nur – ihr ahnt es schon –
bleibt das halt einfach Illusion… 

Man darf ja Träume haben

Zu leicht gemacht!?
Waren die Menschen hier alle gutbürgerlich,

so sind jetzt auf einmal viele wutbürgerlich.

Doch wenn sich politisch gar nichts tut,

dann kommt sie hoch, des Bürgers Wut.

Das Volk ist frustriert und es protestiert.

Und was passiert – die Ampel einfach durchregiert.

Anderer Meinung sein, bedeutet was Schlecht´s – 

da ist man heutzutage ganz schnell „Rechts“.

Doch sind die Bürger in manch Dingen zu Recht empört,

mit dem Wörtchen „Rechts“ wird jegliche Kritik zerstört.

Ist man denn „Rechts“, wenn man einen Traktor besitzt?

Wenn der Bauer aus Frust mit Gülle den Platz bespritzt?

Ist „Rechts“, wer Diesel fährt oder sogar strickt?

Oder wer auf den „falschen Seiten“ klickt?

Hast du etwa gerade eine „Müller Milch“ gekippt,

womöglich deine alte Ölheizung noch nicht aus dem Keller gekickt?

Hast du noch einen Kaminofen und heizt mit Holz?

Oder fährst du vielleicht deinen SUV noch voller Stolz?

Falls du für Bundesjugendspiele und gegen Klimakleber bist,

und einfach noch gern Fleisch anstatt vegan isst –

Ja, „Rechts“ ist man da heute wahrlich im Nu,

selbst wenn man Geld für`s Ahrtal fordert

und nicht für Radwege in Peru.

Auch wer Volksmusik liebt und sich bekleidet in Tracht,

also heimatliche Tradition lebt, steht unter Verdacht.

Wer gegen Frühsexualisierung ist und Sanktionen im Bürgergeld,

oder am Ende vielleicht auch nicht viel vom Gendern hält,

der ist auf jeden Fall „Rechts“ eingestellt.

Hoffen wir, dass jeder hier versteht richtig den Wink,

so zu argumentieren ist auch einfach und link!

Es ist gut zu sagen, was einen bewegt,

weil freie Meinungsäußerung auch im Grundgesetz steht!
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GEPLATZTE TRÄUMEGEPLATZTE TRÄUME oder

Unter dem Titel „Wünsche an die Radautobahn“

war in der Zeitung im November 22 zu lesen, 
was der Bürger vom Radschnellweg erhoffen kann,

um ein großes Dilemma durchs Filstal zu lösen!

Die Überschrift jedoch wirft die Frage auf,

ob eine Autobahn für Radler ist vonnöten,
von Plochingen fast das ganze Filstal hinauf,

um die Umwelt behutsamer abzutöten?

Ein Radschnellweg sollte trotzdem gelingen,

um das Fils- mit dem Neckartal zu vernetzen,
– von Stuttgart bis hinauf nach Geislingen –
ohne die Anlieger-Gemeinden zu vergrätzen!

Bis Plochingen hat sich schon viel getan!

Von dort plant der Kreis Esslingen vorneweg,
bis an die Nachbarkreis-Grenze heran,

einen Demonstrations-Radschnellweg!

Für den Streckenabschnitt Ebersbach - Süßen

gab es vor vier Jahren den Planungsbeschluss,
und ein Ingenieurbüro plant – was zu begrüßen –

schon zwei Jahr lang den Radweg-Anschluss!

Verantwortlich für den Teil von Ebersbach,

– jedoch nur bis Eislingen – ist dasselbe Büro.

Sofern es dann die Genehmigungs- und danach
die Ausführungsplanung gibt, wären viele froh.

Denn in diesem Sommer soll es soweit sein,
dass man die Leistungen ausschreiben kann!

Zum wichtigen „Realisierungs-Meilenstein“
gibt es jedoch nur die Zeitangabe „Irgendwann“!

Die Reststrecke von Eislingen nach Süßen

wird erledigt mit dem Rückbau der alten B10
durch das RP Stuttgart – kann man‘s begießen?

Eine Realisierung zur Jahres-Mitte wäre schön!

Der Abschnitt von Süßen nach Geislingen

wird als Opfer der „verpennten“ neuen B10 
aus Sicht der Gemeinden Kuchen und Gingen

als absolut unrealisierbar angesehn!

Das Amt für „Verkehrs- und Infrastruktur“

steuert alle Leistungen der „Abschnitts-Planer“
beim Kreis Göppingen in die richtige Spur,

– zum Schutz gegen üble „Planungs-Trojaner“!

Anspruchsvoll und mit Risiken beladen
ist diese Koordinations-Aufgabe ja allemal

– käme das Projektziel jedoch zu Schaden,
wäre dies für alle Verantwortlichen mehr als fatal!

Nach dem vorzeitigen „Aus“ der Endziel-Strecke

bremst jetzt auch noch der Uhinger Gemeinderat

– weil südlich der Fils zu viel Flächenfraß stecke –

pocht er auf eine nördliche Fils-Trasse in der Tat!

Dies erfordert über die Fils zwei weitere Brücken
sowie zwei schienenfreie Querungen der Bahn –

mit weit höheren Kosten und zusätzlichen Tücken!

Auch aufgelaufene Planungs-Honorare wären vertan!

FAZIT:
Sollten durch Rats-Egoismen alle Stricke reißen,
wird die Realisierung wahrscheinlich unverzagt

in vielfach bewährten Formen und Weisen

bis zum Sankt Nimmerleinstag lautlos vertagt!



Die Evolution des PRINZENBUS
Im ersten Jahr unserer Kampagne dieses Bild entstand,

da von uns noch keiner das Rad erfand.

So mussten wir zu jedem Auftritt laufen,

manche mit rotem Kittel mussten dabei schnaufen.
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Im nächsten Jahr zogen wir durchs Fasnetsland,

mit unserem Bollerwagen-Bus

wurden wir bekannt.

Der ökologische Fußabdruck war dabei 1A,

mit nur 8,5 Liter Bier und 4 Flaschen Sekt auf 1 km,

einfach unschlagbar.

Mit der Geschwindigkeit konnten wir zu allen Bällen gehen

und mussten nicht beim Laufen im Regen stehn.

Durch krankheitsbedingte Ausfälle              lie
fen dann mit

vier, fünf Schotten als „wunderschöne“ Paginnen,

das war der Fasnetssamstags-Hit!

Im letzten Jahr ging es dann rund,

der Bus geschmückt ganz kunterbunt.



Was man als Prinz so alles erlebtWas man als Prinz so alles erlebt

Andere Orte, andere Worte

Am Gombigen gings mit‘m Bus geschwind

nach Waldstetten, wo die 11errats-Kappa sind.

Nach toller Rede sollte ich zum Abschied noch grüßen,

doch nicht mit HE-LAU und auch nicht wie in Süßen.

Wäschgöld Ahoi sollte ich am Ende meiner Rede sagen,

doch raus kam am Ende nur Wäsch-Geld und alle fingen an zu klagen.

Der „KUTUBA-ORDEN“

Der Kutuba-Orden war letztes Jahr genial,

der goldene String darauf einfach phänomenal.

Wir fragten nach nem Orden ganz unverfroren

und bekamen dann diese Antwort um die Ohren

„Ohne echten String geht nix“

Für uns als Gefolge war das aber kein Witz,

so kamen wir bei der nächsten Prusi alle mit Unterbuxe im Ritz.
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EX-Prinz Jannik I. berichtet...

Der Prinz und das Regierungspräsidium

Im Sekretariat im Gymnasium das Telefon schellt,

Prinz Jannik I. zum Hörer schnellt.

Am Fasnetsfreitag ruft doch hier keiner an,

der was Wichtiges wissen kann.

Falsch gedacht, schon ging es los,

das Regierungspräsidium am anderen Ende der Leitung redet los.

Schnell zum Rektor durchgestellt und er durfte es erklären,

warum im Vorzimmer Prinzen verkehren.
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Prinzenbus O-Weeh

Viele Menschen fuhren uns von A nach B,

am Miwi-Ball tat das dem Bus das erste Mal weh.

Links und rechts im Spiegel ich alles seh,

nur die Höhe des Bus, O-Weeh.

Zack, ein Knall, und schon wars geschehn,

das Blinkerglas war nicht mehr zu sehn.

Am Fasnets-Mittwoch bei den Rentnern der Stadt

biegt unser genialer Fahrer ab 

und verursachte einen kleinen Cut.

Bei dem dreckigen Bus war fast nichts zu sehn,

nach der Kampagne musste ein neuer Kotflügel enstehn.

Der nicht ganz „vegetarische“ Wurstsalat

Bei der Ex-Prinzen Kappensitzung war der Hunger groß,

zu später Stunde legten die Paginnen los.

Unsere vegetarische Pagin haute richtig rein,

es sollte der leckerste/einzige Wurstsalat ihres Lebens sein. 

Alles für die Gesundheit

Nach der Fernseh-Sitzung sind wir noch zum Scheidebecher trinken los,

dann kam die Idee, Eisbaden hilft der Gesundheit, das ist grandios.

Gesagt, getan, die Eisschollen weg,

rein ins Wasser, die Temperatur war perfekt.

Nur einer konnte diese Euphorie nicht verstehn,

der Hofmarschall hatte zwei Stunden später beim Aufwecken das Nachsehn.

Alles steht Kopf

Bei der Prusi eine Pagin sollte ein Schild hochheben,

auf der Rückseite wir es extra mit Pfeilen bekleben,

sie es trotzdem falsch herum hält,

deshalb ist sie unser Prunksitzungsheld.
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SCAN ME

Lied: „In der Berliner Au“

Der Carneval in Köln ist prächtig,
die Männer aber übermächtig.

Stets degradiert und nur zum Zieren,
die Frauen hier nun rebellieren.

Und weil ihnen das so passt nicht mehr,
muss nun eine eigene Gesellschaft her!

Hier haben, ihr ahnt alle schon was,
die Damen jetzt auch ihren Spaß: 

Mit männlichen Funkemariechen,
und müssen niemand mehr zu Kreuze kriechen.

Helau!





... in der Kampagne 2024 bis 24 Uhr
mit anschließender Prinzenbeerdigung bis ca. 1 Uhr!

Veranstalter:

Kulturring Donzdorf e. V. & StT. Ex-Prinzen

EINTRITT: 6,- Euro

 Sun‘n FunKAPELLE:

Karten nur
an der Abendkasse !

Gewölbekeller 

Schloss Donzdorf

Traditionelle

 19.30 UhrBeginn:

 18.30 UhrEinlass:

FASNETSDIENSTAG
13. FEBRUAR 2024

.I .  P.R

Die letzte Fasnetsparty...
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Lösung vom großen Fasnets-Rätsel auf Seite 11



DER MÜHLBACH
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Redaktionsleitung
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Wir wünschen eine närrische Fasnet 2024!Wir wünschen eine närrische Fasnet 2024!

Am Ortsrand von Donzdorf erfreute der Mühlkanal durch die 

ökologischen Vorteile eines fließenden Gewässers viele 

Generationen von Menschen und Tieren. Und so begab es 

sich, dass der Bachlauf über viele Jahrhunderte hinweg von 

Hand entschlammt und in Schuss gehalten wurde.

So geschah dies bis 1972 von den Mühlenbetreibern und 

danach von der Anwohnerschaft. Wasserschäden, schlechte 

Gerüche, undichte Stellen oder durchgängig durchnässte 

Böschungen sind in den Annalen der Anwohner nicht zu 

finden.

Doch jüngst stellte nun in einer Nacht- und Nebelaktion das 

Stadtoberhaupt überraschend einen Stilllegungsantrag für 

den Mühlkanal an die gewählten Räte der Stadt, der von 

aufmerksamen Bürgern gestoppt werden konnte. Darauf-

hin fand die Stadt ein Ingenieurbüro, in dessen Bericht auf 

wahrscheinliche, vermutliche und voraussichtliche Bach-

schäden hingewiesen wird, mit der Empfehlung für 

Stilllegung und Renaturierung für lächerliche geschätzte 

Kosten von 285.000 €. Im Vergleich kostete eine Pflege

und Entschlammung durch den Bauhof im letzten August 

7.900 €. Ob die Zahl stimmt, weiß man nicht, da sie nie 

öffentlich genannt wurde. Öffentlich sehr wohl kolportiert 

wurden allerdings Sanierungskosten von 1.000.000 €, damit 

30 Anwohner kostenlos gießen können. Über Ursprung und 

Höhe dieser meinungsbildenden Zahl ist leider nichts 

bekannt.

Die Genehmigung zur Wasserentnahme der Anwohner 

hingegen ist schriftlich belegt und ein mehrmaliges Angebot 

zur Hilfe bei den Reinigungsarbeiten blieb bislang wohl 

unbeachtet. – Wozu auch, es wurde ja bereits ein neues 

Angebot zur Stilllegung und Renaturierung eingeholt.

Damit liegt Donzdorf nicht im Mainstream, da viele Städte 

und Gemeinden die Wichtigkeit eines Fließgewässers für das 

Klima und somit auch für die Menschen, die Tiere und die 

Pflanzen schon längst erkannt haben. Vielerorts wurden 

sogar verdolte Gewässer wieder an die Oberfläche 

zurückverlegt.

Der Ausgang war bei Redaktionsschluss leider noch nicht 

bekannt, aber möglicherweise ist die erforderliche Anzahl 

der eingeholten Gutachten noch nicht erreicht?
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Gehet hin in Frieden

LETZTE SEITE




